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Se. f. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 11. April d. J. zum, Kantor an dem Kathebral⸗ 
fapitel zu Diakodar den bisherigen Kuſtos, Probſt Johann Ra⸗ 
ſtopie, zum Kuſtos den bisherigen Archidiaconus cathedralis, 
Abl Matias Mihaljevic, und zum Archidiaconus oathedralis 
den bisherigen magister canonicus, Abt Adam Sufis, allergnä⸗ 
digſt zu ernennen geruht. | 
„Sr, k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 7. April d. J. zum Ehrendomherrn an dem DIA” 
näder Domkapitel den Dechant, Pfarrer zu Nagy⸗ Szene heit 
und Konfiſtorialrath, Paul Sjalay v. Fancsal, allergnavigſt 
zu ernennen geruht. 
Se. l. . Apoſteliſche Majeſtät haben mit ver Allerhöchſten 
Entschließung vom 23. März d. J. dem ſtändiſchen Generalteft⸗ M 
renſen von Tirol, Franz Ritter v. Luttero ti, bei ſeiner Ver⸗ 
fegung in den bleibenden Ruheſtand in de ſeiner ver⸗ 
dienſtlichen und langjährigen Dienſtleiſtung den Titel eines k. k. 
Rathes allergnädigſt zu verleihen geruht: 
je 


träglich vorgelegt werden ſolle. 
damit noch nicht zufrieden und drohe, 
ein, daß auch 


Geſa 


immer Zeit. Eine ſolche Abſtufung von Gonceffionen| auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft . wer 
ie ruſſiſche 


2 


ID: anern hat im Einverſtändniſſe mit dem 

Jun e war Sachleichteramts⸗Atuar, Ignaz Roth, zum 
Stuhlrichteramts ⸗Adjunkten im Preßburger Verwaltungsgebiete 
ernannt. 
Der Minister des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Kanzliſten, Rudolph Schuſter, 
dun Weunbbucheführer in Mähren ernannt. u f 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Sul iſter den Bezirksamts⸗Konzipiſten, Rudolph Schuſter, 

Der abbudjsführer in Mähren ernannt. 5 > 

RER, des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juftlünig iter die E Zeller, Anton! 
Hengs ber 8 Bezirksamts⸗Aktuare, nit . 
Funkien u Sund Dr Miois Bauman g. zu Bezirksamts⸗ 
nn Minister bent ernannt. } N 
Der; wa, Innern hat den Komitatskommiſſär zwei⸗ 
— — Birne Rovakowski, zum Barteher eines 
vo 


t. im Lemberger Berwaltungsge iete er⸗ 

nann 1 n 

Der Rom Er — F. 5517 hat den Supplenten 
ee pal e f, irklichen Lehrer 

an decſdben gehranßalt e f, zum wirklichen Leh 


wird 


eitartifel, 


dr entgegen 


det, die 


unichtamtlicher Theil. 


ſardiniſchen Regierung ausſpricht. x 
niſchen Miniſteriums Nacht vom 13. April 
Aus ſonderung 

Lauenburg aus der 
ſetzte ſich aber der 


Be drei Quartiere zwiſchen der Oſter⸗, Prinzen⸗, 
getend: ſo viel brauche MER Deutſchland jetzt noch 


gäbe ein ; 
Auen Die Bunbesverſammlüng lege 
Feuilleton. 
Wiener Briefe. 


ten die Thätigkeit, und ſo brannte es vom Keller bis] zu 


b u nehmen, verlegten bis in die ſpäten Abendſtunden 
um Dache durch. Was dazwiſchen war wurde ein die 


benachbarten Straßen. 


in 


f XIII. ſich die Schornsteinfeger brav gehalten haben. Ein licher aus vermöge der Breite deſſelben; gefährlicher 
Wehe! wenn fe losgelaſſen! — Abtragende und Abgekagent. Augenzeuge, welcher dem Brande von ſieben Uhr Früh] war ohne Zweifel der geſtrige Brand. Man ſpricht 
Skhängige Berühmihel g Schwärzungsoerliät emälde bis Mittags beigewohnt, erzählte, man habe mehrere auch von Verbrennung zweier Kinder, aber nur —- 
ellung). A hornfteinfeger, die ſich zu toll hinein gewagt, um] aus Holz im Spielwagrenmagazin. Der Volks witz 
Wien, 15. April. ndere zu retten, elbſt aus der Flamme retten müſſen. kann das Mauſen nicht laſſen. n 5 

Um acht Uhr hatte das verheerende Element bereits Die Abtragung der Gonzagabaſtei nimmt ihren ra⸗ 


Um fünf Uhr Früh bemerkte eine Mi⸗ 
litärpatrouille, die eben vorüberkam, dichte Rauchwol⸗ 
ken, welche aus den Kellerſenſtern des am alten Fleiſch⸗ 
Safnerfeig. min jedoch mit 170 99.20 * 1 den 

teig mündenden Hauſe 1 . aufſtiegen, 
in deſſen Kellern ſich dle Venadung und aral, ub 

zine des Spielereiwaarenhändlers Lutzenleitner be; 
fanden. Anfänglich hielt man es für einen leicht zu 
erfidenden Brand. Paid aber überyugte man fie, 
daß die Flamme bereite süchtig, vielleicht, ſchon Diele 
Stunden, ‚vorgearbeitet Hatte, Die Hülfe kam wohl 
rasch herbei, alein die engen Raumperhältniſſe erſchwer⸗ 


wenigſtens war vorbei. Karawanen Neugieri⸗ 
ger, welche, Wiener Art, aus den 
entfernteften Vorſtädten herbeigezogen kamen, um den für f ö 
Ort des Ereigniſſes und die kahlen geſchwärzten Mauern, wäre. Von der Ferdinandsbrücke ſieht man bereits 
welche die Flamme noch übrig gelaſſen, in Augenschein | ganz bequem in den ebenerdigen Bogengang des Mül⸗ 


Krakau 4 fl., mit en 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
Stämpeigebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


wählt, repräſentire alſo die numeriſche aber nicht die 
und die Geſammtverfaſſung ohne Mitwirkung intellectuelle Majorität des franzöſiſchen Volkes. Alle 


Commentar über den dem Marſchall Peliſſier verliehe⸗ 


che bisherige Miniſter wurden in den Senat berufen. 
Die Stelle des Senatspräſidenten erhielt der Wojewo⸗ 
de Wutſchitſch. Zum Predſtavnik und Miniſter des Aeu⸗ 
ßern wurde der Senator Magazinowitſch, zum Mini⸗ 
ſter des Innern J. Garaſchanin, zum Minifter der 
Juſtiz und des Cultus Demeter Zirnobaraz ernannt, 
Die neueſten Nachrichten aus Bukareſt, ſchreibt 
die miniſterielle „Preuß. Corr.“, berechtigen zu der Er⸗ 
wartung, daß die europäiſche Commiſſion zur 
Reorganiſation der Donau-Fürſtenthümer bis zum 15. 
d. Mts. ihre Arbeiten zum Abſchluß gebracht haben wird. 

Fürſt Ghika hat, wie das Journal de Conſtan⸗ 
tinople meldet, an die Pforte das officielle Geſuch um 
Verlängerung ſeiner Functionen für einen größeren 
Zeitraum gerichtet. Bisher hatte er feinen Wunſch 
nur unter der Hand zu erkennen gegeben. Für den 
Fall eines abſchläglichen Beſcheids droht er damit, 
ſeine Ba TE nehmen zu wollen. 

Nach der Mittheilung des Wiener Correſpondenten 
der H. Bh. hat der türkiſche Geſandte in Wien, Fürſt 
Kallimacki, neuerdings dem Wiener Cabinette die 
bündigſten Verſicherungen ertheilt, daß die Sendung 
Ethem Paſchas nach Serbien nicht, wie von 
anderen Seiten behauptet worden iſt, einer Aenderung 
der zwiſchen der Pforte und Serbien beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe zum Zwecke habe, ſondern ſich lediglich auf 
die Reviſion des bekannten Hochverraths⸗Proceſſes und 
die Unterſuchung der neuerdings gegen die Regierung 
des Fürſten Karageorgewitſch erhobenen Klagen und 
Beſchwerden beziehe. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 16 April. Ihre Majeſtät die Kaiſerin ha⸗ 
ben dem Eliſabeth⸗Dombau⸗Verein in Kaſchau für die 
Dauer von drei Jahren einen jährlichen Beitrag von 
200 fl. allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Der k. tuſſiſche Statthalter Fürſt Gortſchakoff 
wird, wie man aus Warſchau ſchreibt, nächſtens eine 
Urlaubsreiſe nach Italien antreten und auch Wien be⸗ 
rühren. ? 

Gegen den Artikel der „Times“ in der Telegra⸗ 
phen⸗ ungelegenheit bemerkt die „Oeſterreichiſche Zig“: 
„Durch Frankreich und Piemont iſt über Sardinien 
und Malta ein Telegrapghendraht bis Corfu gelegt. 
Die engliſche Regierung muß wünſchen, eine Leitung 
durch alle Beſitzungen im mittelländiſchen und indiſchen 
Meere zum Mutterlande hin zu haben; ſie fühlt aber 
auch die dringende Nothwendigkeit, ſich mehrere Linien 
über den zwiſchen dem Mittel- und Nordmeere liegen⸗ 
den Continent offen zu halten, welche ihre Beſitzungen 
in beiden letztgenannten Waſſerbecken verbinden. Von 
Corfu bis Alexandria beſteht bisher keine Telegraphen⸗ 
Verbindung, eben ſo wenig wie zwiſchen Malta 
und Alexandria. Die letztere iſt, wie ein Blick auf 
die Karte zeigt, weit ſchwieriger als die erſte. Weder 
eine Compagnie noch Private wagen, dieſes Unterneh⸗ 
men ohne ſtaatliche Unterſtützung zu beginnen. Für 
einen Staat allein iſt jedoch das Beginnen eine ziem⸗ 
lich ſchwere Laſt. Oeſterreich und England wollen es 
daher vereint unternehmen, indem ſie ſich in die Zin⸗ 


ler ſchen Gebäudes, wenige Tage noch und wir ſpazie⸗ 
ren ungehemmten Schrittes mitten über die Stelle, die 
ein uraltes Mauerwerk dem nach Licht und Luft ſchnap⸗ 
penden Geiſte der Neuzeit hat räumen müſſen. 

Weil wir gerade vom Abgetragenen ſprechen, wol⸗ 
len wir gleich Devrient und ſeine weiteren Gaſtvorſtel⸗ 
lungen in's Verhör nehmen. Auf den ſchon erwähn⸗ 
ten Hamlet folgte Bolingbroke in Scribe's „Glas 
Waſſer“, die einzige Rolle, in welcher uns der ſo be⸗ 
rühmte Mann einen künſtleriſchen Eindruck machte. 
Mit ſo viel Eleganz haben wir die Geſtalt des luſtigen 
Staatsmannes nie ſpielen ſehen. Zur Eleganz fehlte 
aber eine weſentliche Beigabe, die Friſche, und zum 
Spiele fehlte die richtig accentuirte Rede. Solch fal⸗ 
ſches Betonen iſt noch nicht vorgekommen. Das iſt 
ein Ziehen und Dehnen, ein Verrenken und Heulen, 
wie es auf einem Operationszimmer nicht ſchrecklicher 
vernommen werden kann. Und bei all dieſer Anſtren⸗ 
gung, Gefühl zu heucheln, nicht ein warmer, inniger 
Moment. Im Bolingbroke war mindeſtens das welt⸗ 
männiſche Weſen in den Bewegungen von einiger Wir⸗ 
kung. Schlimmer ſtand es dagegen um den über⸗ 
ſpannten Dichter Heinrich in Holtei's „Lorbeerbaum 
und Bettelſtab“. Der unausſtehlich unwahre, mit ſei⸗ 
nen Seelenſchilderungen hart an's Epilepliſche ſtreifende 
Character fand in Devrient einen Darſteller, der das 
Uebertriebene noch übertrieb. Das war nicht geſpielt, 
das war geſtampft und geheult, und immer mit fal⸗ 


ſengarantie theilen. Der engliſchen Regierung würde es 
freiſtehen, von Corfu aus den Weg über Raguſa oder 
jenen über Malta und Genua, je wie die Umſtände 
dies förderlich erſcheinen laſſen, zu nehmen. Die Lei⸗ 
tung ginge dann durch die engliſchen Militär⸗Statio⸗ 
nen im Mittelmeere und läge ſo in den Händen Eng⸗ 
lands, das ſich auch im abzuſchließenden Vertrage ge⸗ 
nügend für alle vorzuſehenden Fälle ſichern wird. Das 
iſt die Lage der Dinge. 6 

In der Leitung unſerer handelspolitiſchen Angele⸗ 
enheiten, ſchreibt der Wiener Correſpondent des A. A. 
3. wird mit großer Conſequenz und dem beharrlich⸗ 
ſten Eifer auf eine fortwährende Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs Oeſterreichs mit den Zolloereinsſtaaten hingear⸗ 
beitet. Der lebendigſte, prägnanteſte Ausdruck die⸗ 
ſes Strebens iſt die hier tagende Zollkonferenz. Viel⸗ 
leicht im Zuſammenhang damit tritt auch ſonſt noch 
dieſe Handelspolitik auf das erfreulichſte zu Tage. So 
ſtrebt das hohe Finanzminiſterium in richtiger Würdi⸗ 
gung der Wichtigkeit der öſterreichiſchen Weinproduktion 
die Feſtſetzung eines ermäßigten Zwiſchenzolls auf Wein 
im Verkehr Oeſterreichs mit den deutſchen Zollvereins⸗ 
ſtaaten an, und bat über dieſen Gegenſtand der hieſi⸗ 
gen Handels⸗ und Gewerbekammer ein Gutachten ab: 
gefordert. Dieſe ſprach ſich dahin aus daß vorwiegend 
ſich nur öſterreichiſche Tiſchweine mittlerer Qualität, und 
unter dieſen vorzüglich die ungariſchen Rothweine, Aus⸗ 
ſicht auf bedeutenderen Abſatz in Deutſchland haben, 
und beantragt für dieſe einen Zwiſchenzoll von nur 
1 fl. 30 kr. Dabei dürften die Zollvereinszollcaſſen 
keinen Schaden erleiden, da für ſie der geringere Zwi⸗ 
ſchenzoll durch den größeren Abſatz paralyſirt würde. 
Von einer Ermäßigung des Zwiſchenzolls auf Wien 
würde aber nicht blos Oeſterreich, ſondern insbeſondere 
Deutſchland viele Vortheile ernten, indem der Abſatz 
der auch hier beliebten Rhein⸗ und Moſelweine, vor 
allen aber des Schaumweins, nach Oeſterreich ſich ſehr 
heben müßte, da in letzterer Hinſicht die inländiſche Fa⸗ 
brication der deutſchen noch ſehr nachſteht. 

Der Proceß des Dr. Johann 3... hat vorgeſtern 
begonnen. Die Anklage lautet auf Betrug und Ver⸗ 
untreuung. Als betrügeriſch entlockt wird ihm die 
Summe von 174,304 fl. imputirt, welche ihm auf ſein 
Andringen von Perſonen geliehen wurde, die in die 
Ehrenhaftigkeit ſeines Charakters und in ſeine Vermö⸗ 
gensverhältniſſe Vertrauen ſetzten. Dieſer Glaube 
wurde namentlich dadurch geſteigert⸗ daß der Ange⸗ 
klagte im Jahre 1856 drei Güter im Werthe von 
151,000 fl. ankaufte, davon jedoch nur 56,000 fl. 
baar erlegte. Johann 3... hat dieſes Geld in Satz⸗ 
poſten von 12— 15,000 fl. aufgenommen und den Be⸗ 
ſchädigten fällt der Verluſt ſchwer. Durch die Unter⸗ 
ſchlagung fremder Gelder veruntreut erſcheinen 57,433 

An Differenzen ſchuldet der Angeklagte 342,997 
fl., die jedoch nicht in Klage kommen. Ueber ſein 
Vermögen iſt Concurs verhängt. Es zeigt eine Activa 
von 162,000 fl. Bei der Creditanſtalt hatte er eine 
Caution von 50 Stück Creditactien hinterlegt; ſie wur⸗ 
den vor Ausbruch des Concurſes verkauft und ihm für 
den Erlös eine Contocurrente eröffnet. 
1809 in Oeſterreich geboren, hatte hier ſtudirt, promo- 
virt, wurde 1844 zum Advocaten, 1849 zum Hof: 
kriegsadvocaten, 1850 zum Notar, 1855 zum Verwal: 
tungsrath der Creditanſtalt und 1856 zum Verwal⸗ 
tungsrath der Weſtbahn ernannt. Seit 1847 machte 
er Börſengeſchäfte. Er ſpielte auf Differenzen und 
dies ziemlich glücklich. Bis 1856 hatte er in diefer. 
Weiſe an 175,000 fl. gewonnen. Da trat in ſeinem 
Glücke ein Umſchlag ein, er ſpeculirte in Nordbahn⸗ 
und Creditactien, war fortwährend in der Hauſſe en⸗ 
gagirt und dieſe Effecten ſanken immer mehr. Er 
konnte einen Wechſel nicht zahlen, bald kamen mehrere 
Gläubiger; er verließ Wien um in Ruhe zu überlegen, 
wie er ſeine zerrütteten Vermögensumſtände herſtellen 
könnte. Selbſtmörderiſche Gedanken fuhren ihm durch 
die Seele, aber bald kam er davon ab, kehrte nach 
Wien zurück, ſtellte ſich freiwillig der Polizeidirection, 
worauf vom Landesgerichte die Unterſuchung eingelei⸗ 
tet wurde. 

Aus der Peſth⸗Ofner Zeitung erſehen wir, daß der 
ſeit zwei Jahrhunderten ſchwebende Grenzſtreit zwiſchen 
Ungarn und Steiermark, und zwar zwiſchen dem Ei⸗ 
ſenburger Comitate und dem Grazer Kreiſe, bis zur 
Setzung der Grenzſteine in der Gemeinde Loipersdorf, 
N aa Oberwarth, zur Erledigung gebracht wor⸗ 
en iſt. 


ſchen Betonungen und weinerlicher Empfindung. Nur 
im letzten Act lieferte Devrient als completer Narr 
ein completes Bild. Nicht viel beſſer erging es dem 
„Narciß“. Sie haben nun das Stück in Krakau ſelbſt 
aufführen fehen und mögen felbft beurtheilen, wie ſchief 
Devrient die Litelfigur wickelt, wenn er ſie grob, hart, 
trocken, — bördoßend, verbiſſen ſpielt, während 
wir doch i Geſun enge daß Narciß trotz feiner geſell⸗ 
ſchaftlichen willen 55 um feiner angenehmen Um⸗ 
gangstalente : Kreiſen aller Melt gefucht und ſelbſt 
in den beſte 1 ae geſehen iſt. Von dem 
affablen Weſen, bei Humor ſelbſt der tiefſten 
Zerriſſenheit gibt, war 15 * keine Spur. Wir 
wollen über die vergang lütbezeit diefes großen 
Schauſpi cht vorſchnell aburthellen > 
pielers nicht ve nie Hues % aber es iſt 

uns beinahe, als hätte er ihn früher beſeſſen. We⸗ 
nigſtens iſt er ihm, hatte er ! b. langſt einge⸗ 
trocknet. Wir haben gewiß nicht Alles bereitwnitig un, 
terzeichnet, was Dawiſon vor 
aber jetzt ſind wir doch zur Ei 
an Dawiſon beſaßen und verloren. 
Devrient vor dreißig, vor zwanzig, ja 
Jahren groß war, heute iſt er es aber 
der Schauſpielkunſt aber mißt man ni 15 
Maße 2. RE Blüthezeit. Nur das Gegen: 
ärtige ha 3 ; ö 
7 eberpaupt ſcheint ſich Wien zu einer Art Invali⸗ 
denhotel für alternde Berühmtheiten ausbilden zu wol⸗ 


Er iſt im Jahre 


„ Polacca guerriere“, ſä 


ziemlich lange mit ihm. Das Gerücht iſt verbreitet, 
General Eſpinaſſe habe geſtern ſeine Entlaſſung als 


Deutſchland. der um die Ehre einer Audienz gebeten hakte, zu em⸗ 
Schon wieder iſt großer Zwieſpalt zwiſchen Coburg ſpfangen. Thiers hat bekanntlich in ſeinem neueſten Gene — i tlaſſun 
und Gotha ausgebrochen. In der Sitzung des gemein: vielbändigen Werke ſich arge Fictionen über das bai⸗ Miniſter des Innern eingereſcht. — Es heißt, die fur: 
ſchaftlichen Landtags, vom 10. d. als eben die letzten friſche Heer und deſſen ruhmgekrönten Führer Wrede] diniſchen Officiere, welche im Auslande reiſen, haden 
Differenzen in Bezug auf die für das neue Staats: erlaubt. König Mar gab ſo die einzig würdige Ant⸗ Befehl bekommen auf ihren Poſten zurückzukehren. — 
Miniſterium geforderten Geldſummen ausgeglichen wer: wort eines in feinem Heere verletzten ſten. Man beſtätigt die Nachricht von der Ausrüſtung eines 
den ſollten, trat der Führer der Coburger, Abg. Ober⸗ Für die durch den Tod Beda Webers erledigte Geſchwaders durch die neapolitaniſche Regierung und 
länder, nochmals mit der Behauptung auf, daß dem Stelle eines Stadtpfarrers in Frankfurt wurde daſelh wird hinzugefügt, daß der König ſeinen Bruder, den 
gemeinſchaftlichen Landtage nicht das Recht zuſtehe, wie erwähnt, bereits eine andere Tiroler Celebrität in] Grafen von Aquile, zum Befehlshaber dieſer kleinen 
über die Aufhebung der Verwaltungs: Mittelbehörden] Vorſchlag gebracht, nämlich der geweſene Profeſſor der Seemacht ernannt habe. 
zu entſcheiden, daß darüber vielmehr erſt die beiden Innsbrucker Univerſität und nunmehrige R etor al Die „Patrie“ beſchäftigt ſich heute zum erſten 
Sonderlandtage gehört werden müßten. Dieſer Be⸗ anima in Rom, Dr. Alois Flix. In dieſet Angele⸗[Male mit den pariſer Wahlen. Sie hofft, daß 
die Oppoſition nicht, wie das letzte Mal, einem gehei⸗ 


hauptung trat die Staats⸗Regierung entſchieden entge- genheit hat ſich dieſer Tage bereits eine Deputation 

— inden die Organisation des e inertums auf des Frankfurter katholiſchen Kirchenvorſtandes zum Bi-] men Loſungsworte Folge leiſten werde und eine Art 
Grund des bekannten jenaer Schiedsſpruches ganz aus⸗ſchof von Limburg begeben. Ob Flix ſich geneigt zeigt, Demonſtration gegen die Regierung mache. Die Freunde 
drücklich der ausſchließlichen Competenz des gemein- ſeine Stelung an der Tiber mit der angebotenen der wahren Freiheit begehen ihr zufolge dadurch, daß fie 
ſchaftlichen Landtages zugewieſen iſt, die Aufhebung Würde am Main zu vertauſchen, läßt ſich nicht vor⸗ keine Namen wählen, die eine größere Freiheit und die 
einer Mittelbehörde aber ohne Zweifel zur Befugniß herſagen n 1 Faiferliche Dynaſtie zugleich repräſentiren, einen großen 
der Executive gehöre. Bald darauf trat ein anderer Die Regierung von Schwarzburg Rudolfſtadt Fehler; denn dadurch wird der Augenblick weiter zu: 
coburgiſcher Abgeordneter auf, wiederholte die Ober- hat eine Verordnung erlaſſen, um den Bundes⸗Be⸗ rü ben, wo die von einer erlauchten Stimme ver⸗ 
länder ſche Behauptung kahl und nackt, ſchloß daran ſchluß vom 6. Juli 1854 wegen Verhinderung des ſprochene Krönung des Werkes durch die Freiheit ſtatt⸗ 
eine feierliche Verwahrung gegen alle in dieſer Ange: | Mißbrauchs der Preſſe in Einklang mit der Strafge⸗ ſinden könne. So lange es Factionen und Parteien 
legenheit vom gemeinſchaftlichen Landtage zufaſſenden]ſetzgebung des Herzogthumes zu bringen. Als Cardi⸗ gebe, die im Aufruhr gegen die Geſetze ſeien, müſſe 
Beſchlüſſe, erklärte, daß er den ferneren Verhandlun⸗nalpunkt jener Verordnung dürfte die Beſtimmung zufdie Regel der Regierung der Wi ar 
gen nicht beiwohnen könnte, und forderte ſeine Lands⸗ bezeichnen fein, daß Conzeſſions⸗Entziehungſe Dem „Pays“ zufolge ift Fuad Paſcha von der 
leute auf, mit ihm den Sitzungsſaal zu verlaffen. Die: nur in Folge eines richterlichen Spruches und auf Pforte zu ihrem Repräſentanten bei den bevorftehen- 
ſes geſchah. Der Landtag blieb auch nach ihrem Weg⸗ Grund der in dem betreffenden Geſetze ausdrücklich den pariſer Conferenzen ernannt worden. Derſelbe 
gang noch beſchlußfähig und fuhr in der Berathung] angegebenen Vergehen geſchehen kann. b trifft am 28. in Paris ein. Dem genannten Blatte 
des auf der Tagesordnung ſtehenden Gegenſtandes fort „Die Vermählung J H. der Prinzeſſin Step ha⸗ zufolge beginnen die Conferenzen in den erſten Tagen 
ohne indeß, wie wir gleich vorausſchicken wollen, zurſnie von Hohenzollern⸗Sigmaringen mit Sr. Majeſtät des Monats Mai. 1 f 
definitiven Beſchlußfaſſung zu gelangen. Es muß nun dem Könige Dom Pedro von Portugal wird am 29. Paris, 14. April. Der Kaiſer iſt heute nach 
abgewartet werden, ob die coburger Staatsmänner] d. M. in der katholiſchen St. Hedwigs⸗Kirche in Ber⸗ der Sologne (Departement Loir et Cher) und Mar- 
abermals einen förmlichen Compekenzzweifel erheben lin per Procuration vollzogen werden. Die Stelle des 151K 
werden, der nach den Beſtimmungen der Verfaſ⸗ | Königs von Portugal wird Se. H. der Erbprinz Le o⸗ 
fung durch einen neuen Schiedsſpruch erledigt werdenſpold von Hohenzollern⸗Sigmaringen, Lieutenant à la 
müßte. suite des erſten Garde-Regiments zu Fuß, Bruder 
Auch die Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtages] der Durchlauchtigen Braut, vertreten, der dann auch 
vom 12 April, bot ein hohes Intereſſe dar. Die Ne: die neuvermählte Königin von Portugal nach Liſſabon 
gierung hatte nämlich den Militär⸗Etat, an welchem begleiten wird. Dan 
der Landtag ſehr anſehnliche Poſten geſtrichen, heute Frankreich. 

mit eigenenen ermäßigten Poſitionen abermals vorges Paris, 13. April. Der Kaiſer hat Feruk Khan 
legt, allein der Landtag lehnte auch dieſe ab, obgleich und Malkolm Khan überaus prachtvolle Sachen ge⸗ 
der Miniſter die Verſammlung ermahnte, die Regie- ſchenkt. Die anderen Mitglieder der Geſandtſchaft ſind 
rung nicht zu nöthigen, auch dieſe nicht votirten Poſtu⸗ aufgefordert worden, unter weniger koſtbaren Waffen, 
late zu veraußsgaben, da die Bundes⸗Vorſchriften ihr | bie herbeigebracht wurden, zu wählen. — Der Kaiſer 
dieſes ausdrücklich auferlegten, namentlich was den hat dem Maire von Biarritz 20,000 Fr. zu Ver: 
Staatsſatz von 500 Thlrn. für die jährlichen Zuſam⸗ſchönerungen in feiner Gemeinde überwieſen. Die be⸗ 
menziehungen des Bundes-Contingents betreffe. Von] treffenden Arbeiten ſollen bis zur Ankunft Ihrer Ma⸗ 


ſchall Peliſſier nach London abgereift! 
Spanien. 


Seiten einiger Abgeordneten kamen bei dieſer Gelegen- jeſtäten in Biarritz im Laufe des Sommers beendet j 0 ns > 
heit einige ſtarke Aeußerungen über den unnöthigen | fein. — Wie bisher in jeder Seſſion, ſo hat auch dies⸗ eee e 3 —— 
Prunk des Militärs und Erinnerungen an die Vor: mal die zu kurze verfaſſungsmäßige Friſt der Verhand⸗ ds e er. mit 5 acht. d FR de! nicht 
gänge in Kurheſſen, Schleswig⸗Holſtein 1c. vor, bei lungen des geſetzgebenden Körpers eine Verlangerung ya ae Donafie —— Ruhe auf — —— 


welchen die Militärgewalt des deutſchen Bundes nicht | erheifcht, weil dem Ausſchuſſe noch eine Maſſe von un⸗ 

das gethan habe, was man von ihr erwartet hatte.] vollendeten Arbeiten auf den Schultern liegt. Dieſe 

Die übrigen Poſitionen, namentlich für die Neuorga⸗ Arbeiten dürften kaum mit Ablauf des April ſämmt⸗ 

nifation des Miniſteriums, wurden im Ganzen bewil⸗ lich gethan ſein. Das Votiren nimmt bei der derma⸗ 

ligt, jedoch ohne Betheiligung der coburger Abgeordne⸗ ligen Stagnation des parlamentarifchen Aa 
1 


lche ſich wieder entfernten. Der gemei liche dings deſto weniger Zeit und nſpruch. Un⸗ 
* abet, 5 unbeſtimmte * t. ter den Sefegenteürten, 15 5 erg noch 


Es werden nun, wie man hört, in den nächſten Wo⸗ſren, befindet ſich der über die Preiſe der te egrapbiſchen 
chen die beiden Sonderlandtage einberufen werden, theils] Depeſchen und der über die zur Verhütung von Ueber⸗ 
um die Budgets der beiden Lande, theils um mehrere ſſchwemmungen bezweckt en Bauten. — In Kurzem wer⸗ 
wichtige Regierungsporlagen, namentlich eine neue Ge: den in Breſt drei neue Fregatten, die nach dem ſoge⸗ 
meindeordnung, zu berathen. Die vom gemeinſchaftli⸗ nannten gemiſchten Spyſteme gebaut find, vom Stapel 
chen Landtage zu gemeinfamen Zwecken verwilligten]gelaſſen. — Marſchall Caſtellane, e 
Gelder haben die Sonderlandtage einfach zu buwilli⸗ der ſüdlichen Diviſion, iſt einer telegrapbiſchen epeſche 
gen und auf die reſp. Staatskaſſen nach dem Ver- zufolge, heute in Marſeille angekommen. Marſchall 
haltniß von %,, (Coburg) zu / (Gotha) anzuweiſenzJ Magnan iſt auf feiner Inſpectionsreiſe in Lille einge⸗ 
man iſt nun geſpannt auf das, was der Coburger] troffen. — Jules Favre will die Candidatur nicht an⸗ 
Landtag in Betreff der vom gemeinſchaftlichen Land⸗ nehmen, weil er keinen ſeiner würdigen Mitcandidaten 
tage für das neu zu organiſirende Staatsminiſterium gefunden hat, und Herr Bethmont beſteht auf feiner 
bewilligten Gelder thun wird, nachdem die Coburger] Weigerung, weil er erfahren hat, daß die Regierung, 


* 


N: welche die 
r . Dennoch zei 
n eine Partei in den Cette 
„in deren Namen Canga⸗Arguelles das 
ein Artikel ſei, der es einem katholiſchen Spanier ver⸗ 
biete, an der Verſöhnung der königl. Familie zu ar⸗ 
beiten? Der Deputirte kämpfte einen barten dampf 
gegen den Präſidenten, gegen die Miniſter, gegen die 
bi on düngen und gegen die Galerien. ge 
ie ihn abwechſelnd oder al ae fortwährend un⸗ 
terbrachen. Der offenbare 0 n, mit dem der Prafi- 
dent Bravo Murillo ſeiner Aufregung begegnete, fette 
er endlich eine leidenſchaftliche Drohung entgegen und 
erließ mit feinen, Freunden den Saal, als der Antrag 
geſtellt wurde, der Congreß ſolle ſich vollſtändig ein⸗ 
berſtanden mit der Antwort erklären, welche der Mi⸗ 
niſter⸗Präſident auf die Interpellation ertheilt; dieſer 
Antrag wurde von 192 Stimmen angenommen. Das 
war der Verlauf der Fuſionſache in den Cortes. Nach 
den neueſten Nachrichten aus Spanien follen ſich die 
karliſtiſchen Chefs in Calabrien wirklich rühren; ſicherer 
iſt, daß die Fuſioniſten in Madrid ein eigenes Blatt 
begründet haben. bhnu 


Großbritannien. | 
London, 13. April. Der Prozeß gegen Simon 
Bernard hat geſtern vor dem Central⸗Kriminal. Ge- 


den letzten Exemplaren der allmälig ausſterbenden phan⸗ 
taſtiſchen Virtuoſen, welche ihren Then Ruhm in der 
Abenteuerlichkeit ihres Lebens und in der Seltſamkeit 
ihres Erſcheinens ſuchten und fanden. Uebrigens iſt er 
eine intereſſante Erſcheinung, hohe Geſtalt, ausdrucks⸗ 
voller Kopf, an welchem einzelne Züge mit Neſtroy's 
ſarkaſtiſchem Minenſpiel frappante Aehnlichkeit haben. 
Ungewohnt war es uns auch, zu ſehen, wie er wäh⸗ 
rend des Spieles dieſer und jener Dam 


len. Erſt Roger, ein fertiger Sänger, dann Devrient, ] halten iſt Vieuxtemps' Vortrag und Ton reiner Gold: 
ein fertiger Schauſpieler, jetzt Ole Bull, ein fertiger fluß, reiner heller Majenhimmel. uf jene zum Her⸗ 
Geiger. Nachdem hieſige Blätter Wochen lang mit| zen dringende Behandlung einzelner Töne, welche man 
den romantiſchen Erlebniſſen, mit der abenteuerlichen] feiner Zeit an Ole Bull rühmte, iſt bis auf einige 
Biographie unſere Phantaſie angeregt hatten, erſchien] Stellen, die fi lauter und ungeſchmälert loslöſten, 
er geſtern im Theater an der Wien endlich ſelbſt vor nichts zum Vorſchein gekommen. Ueberdies find die 
dem Publikum. Leute, die ihn früher gekannt, behaup⸗ Compoſitionen ſelbſt nicht ſehr bedeutend. Die meiſte 
ten, er ſei ſehr gealtert. Jedenfalls hat dieſe ſenti⸗][ Verve und Bravour entwi elte der Geiger in der Po⸗ 
mentale Randgloſſe, die man faſt bei jedem berühmten | lacca, namentlich am Schluſſe derſelben, deſſen heilloſe 
Menſchen, wenn man ihn nach langer Zeit ſieht, wie⸗ Schwierigkeiten die Stirnadern des Spielenden ſchwellen gleichfalls bereits neunzehn, Male M 
derholt, bei Ole Bull inſofern ihre Richtigkeit, daß er] machten. Dabei fielen ihm die graublonden, aarbüſchel] und Hundssveilchen ſtatt achter 
in neunzehn Jahren — fo lange war er nämlich nicht in's Geſicht, denn auch er theilt — à la 7 feine] 
hier — gerade um neunzehn Jahre älter geworden.] Haare in der Mitte ab. Ungewöhnlich ſchlecht 
Der Eindruck, welchen fein geſtriges Concert auf die] das Orcheſter und es war wunderlich, zu ſehen 
jüngere Generation des Publikums machte, das nicht Ole Bull bald dem Flötenbläſer, bald dem Por 
wie der Bär von feinem Fette von Erinnerungen ſich ſten ein Geſicht ſchnitt, bald den Capellmeiſter, welcher 
nährt, entſprach den Erwartungen nicht. Ole Bull in dieſer Verlegenheit alle Gattungen dest, Schweiß 
fpielte drei Piecen eigener Compoſition, ein großes Con- ſchwitzte, mit mitleidigem Lächeln zum To kampf ber] g 
tert in drei Sätzen, ein Adagio religioſo und eine ausfordert. Nach wiederholtem Hervorruf und nachdem 
ämmtlich mit Dröefterbegleitung. zwei Bouguets auf die Bühne a he 
5 waren, wie ältere Theaterbeſucher mich verſicherten, Bull ſich etwas Grünzeug in's Knopfloch fte 
2 — drei Piecen, welche ſchon vor neunzehn Jah⸗ er noch ein kurzes Stück zum B f 
Vortran Kern feines Concertprogrammes bildeten. Der|er mit dem Bogen ſpielte, wa 
eigenthümi jetzt wenigſtens, naturaliſtiſch, ungezügelt, figur mit dem Holz des Boge 
Namentlich N 15 Ab ANNE, Fir Ei 5 105 ede 3 5 a 
e an Re * Ton im Geſang, wie in der Paſ⸗ un le den humbug! 
Ses Man, der. Infonation wie an Reinheit des wilden Stämmen Ameritaı bee 780 e 
zu wünſchen übrig. Dagegen ge⸗ kommt, gewiß ſehr impo 


e, die inzwiſchen 
aifäfer gefangen 
eilchen in's Haar 


Morgen 


andere Beräßmtheit ſteht im Begri 
Die hat uns aber e 
ſondern höchſtens vor nahe EG 
ine ee 5 Trieſt ſo 
began da 
ld verſchlimmerte, vor der — ab — — 
chſter Tage wieder hier ein. Rei⸗ 
verſichern, Neſtroy habe 
befte Aufnahme gefunden, habe 
hohen Preiſe verdorben. Ueber⸗ 
n Preiſe auf den Theatern en⸗ 
5 r eben 


Bun zählt zul geig 


| * 


richtshofe hier begonnen. Die Anklage iſt bekanntlich] der Fälſchung feines Vermögens⸗Nachweiſes schuldig nen Biſchof von Vel 
dahin gerichtet, daß Bernard um die mörderiſche Ver⸗gefunden und vom Gericht zu 4 Monaten Gefängniß ſerbitten, 
ſchwörung gegen den Kaiſer Napoleon genau gewußt verurtheilt worden. Wir haben erwähnt, welche Agi⸗ hat. 
habe und einer der Haupt⸗Komplottirer und Leiter der=|tation ſich bei der Einleitung dieſes Prozeſſes in den 
ſelben geweſen. Als die Anklage verleſen war, er⸗ kleineren Organen der engliſchen Preſſe erhob. Man folge iſt dort der hochw. apoſtoliſche General Bi 
klärte Bernard, daß er die Kompetenz des Gerichts- behauptete, es ſei notorisch, 

bofes gar nicht anerkenne und daher zu plaidiren ver⸗ von Parlamentsmitgliedern den zur Mitgliedſchaft nö⸗ 
| weigern müſſe. Nach engliſchem Geſetz wurde darauf |thigen Vermögensnachweis nur dem Scheine nach 
| angenommen, daß der Angeklagte ſich nicht als fchuls|führen könne, und es fei ungerecht, grade Mr. Glover 
dig bekenne. Vom Oberrichter Lord Campbell befragt, als Einzelnen 


Bisher waren die Biten noch fruchtlos. 


eines Schlaganfalles am 13. d. geſtorben. 
ſien. 
Die neuen 


wolle, von einer halb aus Ausländern und halb aus [zu bleiben, a 
Engländern zuſammengeſetzten Jury abgeurtheilt zu Herr Gladſtone, der bekannte Peclit, iſt in Pa⸗ 
werden, erwiderte er, er unterziehe ſich mit Vertrauen ris. Er äußerte ſich in einem Salon dahin, daß Eng⸗ 
einer ganz aus Engländern beſtebenden Jury. Dieſe land die Inſel Perim behalten werde und müſſe, jo Schutzwehr gegen Feuersgefahr, 
wurde demnach ſo zuſammengeſtellt. Hierauf begrün- lange man auf den Plan, einen Canal durch die kand⸗ des Strandes wird weſentlich 
| dete der General =Profurator. die Anklage durch das enge von Suez zu graben, nicht definitiv verzichtet neuen Anlage beitragen. 
Reſumé der aus dem Verhör Bernard's vor dem Po⸗ habe. 
| ligeigericht ſchon bekannten Zeugen⸗Ausſagen, und dann] Die Times enthalten, in Veranlaſſung der Vor⸗immer zu thun 
wurde vor der Jury mit dem Verhör derſelben Zeu⸗ lage des Marine⸗Budgets im Unterhauſe, einen geben. 
| gen elbe ſoll morgen fortgefegt wer⸗ Artikel, in welchem fie auf die Mängel der Vertheidi⸗ 
den, und die Jury bleibt unterdeß eingefchloffen. gung Englands zur See hinweiſt und auf eine Ab⸗ 
In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erklärte hilfe dieſes mangelhaften Zuſtandes dringt. 
Herr Disraell, der engliſche Geſandte in Turin, Sir Der „Advertiſer“ hat ſeit einer Woche mehrere Zu: 
J. Hud ſon, ſei nicht abberufen worden, dagegen ſei f ſchriften und Artikel gebracht, worin der zweite Brief 
der n Geſandtſchafts⸗Secretair Mr. Edward Mor⸗[(Orfini's an den Kaiſer Napoleon III. als erwieſene 
ris Erskine (welcher ſich eine den Sinn weſentlich ver⸗Fälſchung dargeſtellt wird. (?) 
ändernde Modification einer ihm zur Abſchrift überge⸗ Italien. 
benen Depeſche feines Geſandten an den ſardiniſchen Aus Velletri wird der „W. 3.“ folgender Vor⸗ 
Miniſter⸗Präſidenten hat zu Schulden kommen laſſen) [fall gemeldet: Am Charſamſtage werden bekanntlich, 
abberufen und ſuspendirt. ö wenn das Gloria wieder angeſtimmt wird, auch die 
Die Stimmung, mit welcher die Oppoſition die Verhüllungen der Altarbilder hinweggezogen. Dies ge⸗ 
Ankündigung Disraeli's über die neue Indiabill ſchah nun auch zu Velletri, in der Domlirte S. Cle⸗ 
aufnahm, findet ihren Wiederhall in der liberalen] mente. Aber Entſetzen! Der Vorhang iſt hinweggehoben, 
Pereeſſe. In den Augen der Times war das Miniftes | aber das koſtbare Kleinod das Mirakelbild der Madon⸗ 
rium Derby beſtimmt, an feiner Indienbill zu ſchei⸗]na delle Grazie mit allem Schmuck von Gold und 
tern, „da erſcheint Lord John Ruſſell mit gewohnten | Silber iſt verſchwunden. Es entſtand eine allgemeine 
Muth und Geſchicke, wirft dem ſtrandenden Torpführer 
ein Rettungstau zu und leitet ihn aus den Wirbeln 
der Bill in die ſtillen Reſolutionsgewäſſer. Nach dem 
Sitzungsbericht gab Lord John Rufſel zu bedenken, 
daß es mit dieſen Erörterungen einen Boden betrete, 
der von der glimmenden Aſche eines kaum gelöſchten 
Brandes bedeckt iſt. Viele in der Bill enthaltene 
Principien bedürften einer gefonderten Berathung und 
bſtimmung, und dieſe könnte denſelben bei dem ge⸗ 
wöhnlichen Verfahren (wo die Hauptberathung auf 
die Bill als Ganzes fällt) nicht zu Theil werden. Er 


ten, aber auf einem aus gedehnteren Platze, 
werden. Der Wall der 


niers, Rue du Sud, Rue 


ſcheint dies auch anzudeuten, 
nicht daran denkt, 
laſſen. 

Unter den Fremden von Auszeichnung, welche San: 
ton beſucht haben, befand ſich auch der engliſche Bi⸗ 
ſchof von Victoria auf Hongkong. Er ſtieg bei 
dem General van Straubenzee ab und hielt am Vor⸗ 
mittage einen Gottesdienſt vor einer Anzahl von Trup⸗ 
pen in einem dem Paradeplatz der Tartarenſoldaten 
nahe gelegenen Tempel, am Nachmittage im Palaſte 
des Statthalters Pihkwei. Madame Bourboulon, 
die Gemahlin des franzöſiſchen Bevollmächtigten, machte, 


durchſuchte die Häuſer oder Hütten von Verdächtigen; 
Gruppen ſtreiften ſuchend in der Umgend umher; fo 
verging der Tag, ſo die unruhige Nacht; Alles um⸗ 
ſonſt. Da warf Einer das böſe Wort in die Gährung ſarowitſch“ zum erſten Mal eine Ladung Thee einge⸗ 
der Gemüther: „Warum ſucht man nicht bei den Je⸗ nommen, 
ſuiten nach? Dieſe allein haben nebſt dem Sakriftian war es ruſſiſchen Schiffen wohl erlaubt, die chineſiſchen 
den Schlüſſel zur Kirche! Ein Collegium von 10 oder 
12 Jeſuiten wohnt nämlich in dem alten Seminarium⸗ 
Gebäude, welches an den Dom grenzt. Da und dort 
5 2 Er ſerſcholl ſofort der Ruf: „Die Jeſuiten haben die Ma- 

dringe alſo darauf, daß, ehe man mit der Bill weiter | donna geſtohlen!“ und ſo unſinnig dieſe Verläumdung 

vorgeht, eine Reihe von einzelnen grundlegenden Bes war, bei der aufgeregten Volksmaſſe fand ſie Glau⸗ 

dlußfaſſungen ber, fe vorgelegt werde. Erhalten ben. Die Menge ſtürzt mit wildem Getöſe zum Hauſe 
dieſe Reſolutionen die Sanction des Hauſes, jo könne hin; Betheuerungen der ehrwürdigen Patres von den 

aun auf Grund dieſer principiellen Hauptzüge eine | Fenſtern herab werden nicht mehr beachtet: „Gebt die 


5 lvermühlen verbrannt haben. Auch bei Kiachta 
Bill zu Stande kommen. In derſelben Weiſe habe Ma ck!“ n ſche Pulvern . a 
eu 1 ns die erste iptöße ern der Gompa- Madonna zurück!“ erſchall auſendſtimmig; die ſoll es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen und 
Re 


f 8 Pforte wird eingeſchlagen, während Andere über Leitern in ſchineſiſchen Truppen gekommen fein.‘ (Kiachta, ſüdlich 
dels Moneung — die be e Bee Wenn die Senfteröffnung einfteigen. Rafende Horden toben ſcon oom Baitalfer, liegt der hinefifchen Grenzſtadt Mai⸗ 
| diefe Pen — im Jahre 1813 dur “ ſie — Ende Nur die Gänge, ſtoßen alle Thüren auf, erbrechen alle | matſchin gegenüber und war bekanntlich bisher der 
doch die 5 anfangs Zeit koſte, werde li greift mit Schränke, werfen alles durch einander während Andere große Tauſchplatz ruſſiſch⸗chineſiſcher Waaren 
— Sen Bee 5 — Dankbarkeit uberbauten, Beligiofen zuletten, fie mit Schmahungen . 


der Tartaren bei. Es waren dies die erſten Englän⸗ 
derinnen, die jemals die Stadt betreten. 


Ob neuerdings ein Handelsvertrag zwiſchen China und 
Rußland abgeſchloſſen, oder ob der „Cäſarowitſch“ ſich 
an das beſtehende Verbot nicht kehrte, iſt nicht be⸗ 
kannt. Am Amur ſollen die Ruſſen die unlängſt er⸗ 


* N überhäufen, mit Drohungen Hand an ſie legen und ſo⸗ 
tmapen, daß ein Mitgli gar mit Schlägen ſie mißhandeln. Vieles wird zer⸗ 
den und ihn erinnern. trümmert, Manches geraubt. Die Behörde hatte nicht Krakau, 17. April. Die Herren Graf Potocki, Graf Stad⸗ 
e e e Die BSG nit, J Bee e ee e 8 
ten Jeſuiten entzogen ſich der Volkswuth wie ſie nur nach Mi ! e; ch heu 
* 5 7 Wien, um als Gründer der galiziſchen Carl Ludwi Bahn 
konnten, durch die Flucht, verbargen ſich in Privathäu⸗ an Majeſtät den Dank für die Ei er gange Be⸗ 
ſern ne ſich dann in das benachbarte Klofter . erweiterte . dieſer — 8 
u 1 nnn fuhren * Ci ena! f. iwatd 6 Brody 
ee 999 75 ’ 75 wach Rot Inzwi⸗ meldet A e an j Due Naa 8 Uhr 
ſchen verbr eitete ſich in etri die Jubelbotſchaft: „Die Abends wurden der Chef und der Caſſter eines Jehachtbaren 
Madona iſt entdeckt!“ Ein verrufener Mann der we⸗ Banquierhauſes von einem Fremden ermordet. Der Mörder iſt 
gen Straßenraubes nebſt ſeinem Bruder in Unterſu⸗ ver . 
chung war, wird von der Stadtmiliz zur Domkirche Dienſta 
5 5 N 5 z die Lucatſy in dr 
geführt. Alle umdrängen ihn, Alle Rn 1 die 
Kirche, wo er die Anzeige machen will. Er beſteigt 
die Kanzel und ſpricht: „Ich weiß, wo die Madonna 
ſt und m bin bereit, Euch den Ort anzugeben, aber 
unter einer Bedingung. Ihr müßt mir und meinem 
Bruder die Niederſchlagung der gegen uns eingeleiteten 
5 . Unterſuchung und überhaupt vollkommenen Pardon alles 
Mit lieder haben, wie man hört, die Bisherigen garantiren und zu dem ein Prämium von 
merkſamkeit des Hauſes der Gemeinen auf die Män⸗ 500 Scudi ertheilen.“ Das Verſprechen wurde gege⸗ 
aal der Vertheidigungsmittel des Landes zu lenken und ben und dae Mirakelbild in Proceffion zurückgetragen in Dobratic in Schleſten bei einem Radmacher, in deſſen Haus 
5 ine gi 0 ung des eer= und Flotten⸗ in die Domkirche und an ſeiner alten Stelle beigeſetzt. ſich dieſe geſchlichen, entwendeten Kleidungsstücke im Werthe von 
deudgets oder auf eine zweckmaßigere Verwendung Eine Compagnie Schweizer und eine ſtarke Abtheilung 50 fl. 30 kr. CM., übernommen, an verschiedene Leute verkauft 
felsen’yubeingen: , , v 
Mr. Auckmukty Glover, früher Parlaments ⸗Mit⸗ eine Deputation iſt von dort in Rom angekommen, um Antrage Vir Shaäteamaeitigat Hi gahten ſchweren Kerkers, 
Med für Beverley, iſt geſtern von den Geſchworenen bei dem Cardinal Macchi dem gewiſſermaßen ſouverä⸗ verſchärft mit 10 Ruthenſtreiche, verurtheilt. 
— in der Blüthe wären; Builnen aber beſucht man Süngfing neben einem wohlgenährten eam i n der Prin — an uns hop 0 ve Gntfernang 
ern unentgeltlich oder um ein illiges. dar. hierſtücke und Coſtümſtudien, nur kein Bild im von kaum zehn ritten, ohne daß es ihm jedoch gelang, dem 
Im Jo blade Theater 75 wieder eines von höheren Sinne. Ebenſo außer Verhältniß mit dem 8 1 ice rte NN BEA Sun. — 
unen Effectſtücken zur Aufführung, die mit Genugthu⸗ | Preife (6000 Fr.) iſt der „Standartenträger“ vom Der Prinz ſchwebte in großer Lebensgefahr, aus welcher ihn aber 
800 der Galerie um ſich wel Baker es mit | parifer Meiflonier, Pu Sie ſich ein Bildchen irden de e wude de de e 15 fair 
räuß en egte. Es eißt er wei liche Monte- von der Breite eine ündhölzchenſt ächtelchens und inden elbe noch zu rechter Zeit dem er die weinsfeder 
Chro ne an e non Paul de Koch in auf dieſem Raume die mibroekei 1 eines | Be 1 85 FF 
ein fünfactiges Contraſt ckt. Ein Ma 5 dings ſehr hüb einen gedrückt und an der Hand verwunde e. Zur 
— fünfactiges Contraſtdrama geſtreckt. dchen Standartenträgers. Allerding ſch gemalt, mit] Erinnerung an dieſe muthige und beſonnene That ſandte der 
dard; nachdem es unbändig unglücklich geweſen, un⸗ wunderbarer Deutlichkeit, wenn man den winzigen] Prinz feinem Lebensretter, laut det „P. 3.“ pieſer Tage, beglet⸗ 
andig beſchimpft worden, plötzlich unbändig reich. Raum bedenkt, aber — 6000 Fr.! — Sowohl das tet von einem ſehr ul aunenben Scheiben: einen Flbernen Be⸗ 
JJ ale die Sandfchaft find dund) fehr Hühfehe. Ga: | des (vn beinahe wwäf Sen oäne, auf meigen hr beihrichen 
be erin der Titelrolle, Hatte eine unbändige Ein⸗ Cen vertreten, wofür ſchon die Namen Ezermak, Arg e e e ee 14 April 
dat N ö ich gebän⸗ Scheffer, Rhomberg, Puttner, Wiſchebrinck, von Haas abends die neu aufgefellte 69 Maſchine wobei leider ein bei 
igt iſt. Beſfal unbändig. men, Hoörſchelt, Gurlitt, Novopacky, Gaul, Gudin, derselben beschäftigter junger Mann lein Verwandter des Herrn 
Julius r auſpieler TEEN Andreas Acenk, 5 f Gas- Anſtalte⸗Inſpektors) das Unglück Hatte, mehrere Verletzun⸗ 
d 1 n 4 des Theaters an . chenbach, bürgen. 2 8 gen zu erleiden, darunter namentlich die Zerſchmetterung des rech⸗ 
er Wien, iſt, durch den zufälligen Erfolg ſeines Stüf: . Die. außerordentliche Ausſtellung im Academiege⸗ en Öberfehentele von Bedeutung iſt. Man vermuthet mit voller 
: „Wie man's treibt ſo geht's“ verführt, auf den bäude (Annagaſſe) wird dem Publicum dieſer Tage] Wahrſcheinlichkeit. daß das Unglück durch böswillige Pulverle⸗ 
Veda us: ünſtigen Stimm öffnet. Sie t i ndert Werke in ſieb⸗ gung herbeigeführt wurde. So meldet das „Fremdenblalt.“ 
nken gerathen, in dieſer günſtig . 2 alte eri zen und de degen vierhu r Piaſienſchloſſes zu Ratibor 
Wedges ins 2 nn Or — 1 wor en das bekanntlich im Jer d. J. faſt ganz ein Nau der Flam⸗ 
Findeiſen id: verlohnen, 


ed nach dem andern aufſprin⸗ 
muß, de J 


w 
eigun 
du ſein. 


‚ Merfton) und 


terhauſe (Mr. Disraeli) verdunkelt hat und der wahre 
Schiedsrichter der Parteien — 


Lord J. Ruſſell und mehrere andere Parlaments- 


Abend war nach langer Unterbrechung Frau v. 


zu lebhaften Beifallsbezeugungen hinzureißen. Ein beſonderes In⸗ 
tereſſe erregte ihr virtudſes Spiel auf der Zither. 

[Aus dem Gerichts ſaale.] Collegium von drei Richtern. 

Thekla F. aus Schleſien, die ſchon mehrmals aus Anlaß ih⸗ 
res unſittlichen Lebenswandels, dann wegen Diebſtahl und Be⸗ 
trug geftraft wurde, hat hier in Krakau bei Sali B. Dienft ge⸗ 
nommen und während ihres kurzen Bleibens nach und nach Sil⸗ 
berzeug und etwas von der Kleidung ihrer Dienſtgeberin und der 
Köchin, zuſammen im Werthe von 66 fl. CM. geſtohlen, was ſie 
ſelbſt geſtand. Früher bat ſie ebenſalls die von der Veronika Sk. 


) 


eder mußten wir ei f nicht ſäumen werde, ſobald der men wurde, wird ſich nur auf einen kleinen Theil deſſelben und 

N bin ein Ehre ann“ beiwohnen, das gelinde] Beſuch ermöglicht iſt. Emil Schlicht. auf die in rein gothiſchem Styl erbaute Capelle beſchränken. Den 

duftet und a n ein fo aufdringliches wee übungen Theil des run in Ruinen Tiegenden Schloſſes ſoll wie 

0 D liſt ert N d nn ein % iſch tes bereits früher proſektirt war, eine Dampfbrauerei einnehmen. 

erphil erium ge nicht dageweſen. 5 2 Verm 25 Dem Vernehmen nach gedenkt der W ameri⸗ 

1 Die dies monatliche Kunſtausſtellung iſt wieder eine e wat rend einer im Herbſte bes en Jahres in dem kaniſche Pferdebändiger Narey, deſſen geheime Methode, die 

on den beſſeren. Gerade jenes Bild, welches durch | Thiergarten Sr. Durchlaucht des Fürſten * ene bei Zee wildeſten Pferde zu zähmen, bereits in Paris und London Auf⸗ 

en Ruf des Malers am meiſten verſöri t, gefällt am hrow (Herrſchaft Swigan in Böhmen) abgehaltenen Wel d- ſeben gemacht hal, auch Berlin zu beſuchen und dort gleichfalls 
; iel in der. verſpricht, g ſchwein jagd verwunpete der als Gaſt anwelende Prinz Hein Proben davon abzulegen. 

von Horace] rich IV. von Reus! Koprit einen Eber. Da dieſer ſich nach der m der hr ue Be von 

t, mit dem Bedeuten, 


er „Daniel 1 i 
Bernet, stellt einen ganz wohlgenährten Bedlinen⸗ Gewohnheit der Wüdſchwelne nach dem Schuße „drückte,“ ging ver Bolgei an fannt e Wirihe merabınd 


i , die Genehmigung deſſen zu 
was die Stadt dem Verbrecher versprochen 


Einer aus Neapel hier eingetroffenen Depeſche ji: d 
ar 
daß eine ganze Anzahl] für Central⸗Afrika, Dr. Ignaz Knoblecher, in Folge 


1 f , Factoreien der Fremden in Canton, 
Cam . € herauszugreifen und zu beftrafen. Die deren Wiederaufbau man bereits bald vornehmen zu 
ob er ſich des ihm zuſtehenden Privilegiums bedienen Verurtheilung ſcheint indeſſen ohne weitere Beachtung wollen ſcheint, werden an der Stelle der niedergebrann⸗ 
aufgeführt 
0 Neuſtadt von Canton, an 
den ſie ſich anlehnen werden, bildet eine vortreffliche 
und eine Straße längs 
zur Verbeſſerung der 
. In der Altſtadt von Canton 
haben die Franzoſen bereits in ihrer Weiſe, wie ſie das 
pflegen, den Straßen neue Namen ge⸗ 
Dort lieſt man auf großen Tafeln an den 
Straßenecken die Namen: Rue de VER) Rue des Gre⸗ 
Haute, Rue de la Folie, cer 
Rue de l'Exécution, Rue de la Parade uw. Es 
daß die fremde Beſatzung 
die Stadt ſobald wieder zu ver⸗ 


als Mann gekleidet, einen Spazierritt um die Wälle 
von Canton. Zwei Frauen von Officieren wohnten 
Aufregung. Berathungen wurden angeſtellt; man [einer Revue britiſcher Truppen auf dem Paradeplatz 
In Schanghai hat ein ruſſiſches Schiff „Cä⸗ 
um ſie nach Kronſtadt zu bringen. Bisher 
Freihäfen zu beſuchen, nicht aber dort Waaren einzu⸗ 


laden. Der Handel mit Rußland war allein auf den 
Verkehr an der ruſſiſch-chineſiſchen Grenze beſchränkt. 


littene Scharte wieder ausgewetzt und mehrere chineſi⸗ 


— ͤ— 
Local- und Provinzial: Nachrichten. 


Alpenſtenen aufgetreten. Die gewandte Schaufpies] | 
lerin wußte durch ihr trefflich nuancirtes Spiel das Publicum | | 


Am 17. Juni 
ſchaftlichen 


a des Lucas F., 
die Weide entfallen⸗ 


polnife 
1.100 


wanzi 
Muff. Imp. 9 5 13. Vp end 


National⸗Anleihe 8483 / ohne Zinſen,7, 9 445 


En 881! ‚© Noni eie ind oda 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correip.... 
Paris, 16. April. Nachrichten aus Neapel 
dom 12. d. Mts. zufolge ſoll die Bildung eines La⸗ 
gers in Gaeta in Frage gekommen ſein. Der Gra 
don Trapani, Bruder des Königs, Jon feine Demi 
[on als Befehlshaber der königl. Garde angeboten 
aben. E 28 8 7 5 8 moese 
Aus Conſtantinopel wird über Matſellle die 
Entdeckung eines ee, ue 0 
meldet. Einer der Hauptſchuldigen und mehrere auf⸗ 
gegriſfene Emiffäre Würden, em Lore 9 * 
Die Pforte ſoll Willens ſein, gegen die Armeni⸗ 2 
welche ſich auf Grund von Päſſen als Ruſſen natio⸗ 
fehle ſtrenge einzuſchreiee nz. 
Paris, 15. April. Die officiellen Auswelſe zeigen 
eine Erhöhung des Erträgniſſes der indirecten Ab en 
im J. Quartal 1838 gegen das Vorjahr um 47/0 
Maden ee ene enen eee eee 
London, 16. April. Lord Malmesbu 1 1 15 
geſtern im Oberhauſe, daß in Dover, Folkesſtone, Li, 
verpool, Southampton. Ae 94 — 
Perſonen, welche von Magiſtraten, Aerzten öder 


9 


Geiſtlichen empfohlen N erhalten Reiſepäſſe. 9 
Turin, 15. Aprik Stelle des nach Lon⸗ 


don abberufenen Lord Erskine wurde Lord de Burgh 
ernannt. Sir Hudſon ſoll nächſtens nach London ab⸗ 
reiſen. Das neue Preßgeſetz kam geſtern zur Be⸗ 
rathung. Der Gerant der „Unione“ wurde wegen 
Beſchimpfung des Prieſters Grillo zu fünftägigem.&e- 0 
fängniß, 100, Lire Geldbuße und 500 Lire Entſchädi⸗ 
zung Bush n s mind gaz ide wong? 
Die wegen des Attentats vom 29. Juni Verur⸗ 
theilten haben ein Caſſationsgeſuch eingereſcht. 
Aus Neapel vom 7, d. M. wird gemeldet: Ge⸗ 
ſtern wurde ein Franzoſe von einem neapolitaniſchen 
Marine-Dfficier getödtet; der wegen des O es 
dertagte Proceß in Salerno dürfte vor Mitte Mai kaum 
beendigt fein. Zuber — 


Vekankworkiſcher dedacteur? Br. U, Boetek a 
Berzeichniß der Angekommenen und Abgereifſen 
as om 16. April 1858. Neffü 3 


v 5 

Angekommene: In Pollers Hotel: die O. Gutsb.: Altran 
der Eſtreicher a. Trzebinia. Joſef Jaworski a. Gräfenberg. 
Elias, Socharzewski ar Kijow. Alexander de Schenſchin, k. ruf. 

Pilger a. Ba b S ns W 
m Hotel are: die HH. Gutsb.: Sigmund Rylski d. 
Wien. Peter Tchorznicki a. FA, i ? Art er 
Abgereiſt: Gräfin Moszezesska, Guts b. n. Kama Or. Jos 
ſef Miſiagiewiez, Gutsb. n. Tarnow, Ann * 


ihnen nie mehr als ein bestimmtes Maaß zukommen zu Laffen, 
Nun beschwerten ſich aber die darin Genannten, daß blos fie, die 
armen Leute niederer Stände aufgeführt ſeien, während doch no⸗ 
tariſch auch Leute beſſerer Stände ganz felig über die Straße taz, 
hinwankten. Das Publikum erkannke dieſen Umſtand ee an 
ünd fo wurde die Liſte zurückgenommen, um entweder nie mehr 
oder in verbeſſerter Auflage zu erſcheinen. 1 Arion fue 
uber die Urſache des Unterganges des ruſſiſchen Linien⸗ 
ſchiffes „Lefort,“ welches im Herbſt des vorigen Jahres auf der 
Fahrt von Reval nach Kronſtadt plötzlich uuſchlug und mit ſei⸗ 
ner ganzen Bemannung von ſaſt 1000, Mann in einem Augen⸗ 
blick unter den Wellen verſchwand, erfährt man jetzt folgendes 
Nähete. Anfangs glaubte man allgemein, die Urſache dieſes Ned 
lichen Greigniſſes ſel darin zu ſuchen, daß das Schiff entweder 
feinen genügenden Ballaſt eingenommen habe, oder daß die Ge⸗ 
ſchütze nicht gehörig befeſtigt worden waren, jo daß fie plötzlich 
In Seite rollten. Eine von dem Saifer niedergeſeste Unters 


u 1 


uchungs Commiſſion hat nun das Ungegründete dieſer Auſicht 
argethan. Durch eine Menge von Zeugen wurde erwieſen, daß 
ſowohl die Geſchütze 2 1 als hinreichender Ballaſt vorhan⸗ 
den war. Dagegen ſtellte ſich heraus, daß das Schiff bei — 
großen, ſchlecht wertheilten Transport im vorhergehenden Jahre 
ſehr gelitten hatte, ſchlecht kalfaltert war und einen großen Leck 
chabt hatte, auf welchen der Befehlshaber mehrmals aufmerk⸗ 
— gemacht worden war. Das; Waller; ſtand deshalb iel⸗ 
raum nicht nur ſehr echt, fai drang fortwährend fe, 4 ark 
ein, daß es nur mit Mühe bewältigt werden konnte. 6 alſo 
anzunehmen, daß bet Dem mürmiſchen Metter an jenem Ta e und 
der ſehr hochgehende See der Leck ſich noch bedeutend vergrößerte 
und das eingebrungene Waſſer endlich das Umſchlagen bewirlt 
habe. Beſondere, beachtenswerth iſt es noch, daß ein zwelfes der 
mit dem „Lefort“ ſegelnden Schiffe aus ähnlichen Urſachen bei⸗ 
habe von demſelben Schickſal ereilt —— und daß es dem⸗ 


ſelben erſt, als die \ gelang 
des eingedrungenen Waſſers Herk zu werden. RE 


Amtliche Erlaſſe. Wen Kundmachung. e %, Privat⸗Inſerate. BR U 
ie ird hiemi ; ran; En 4 * om k. k. Landesgerichte in Krak i 
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß Herr Franz Beachtungswerth 2 gemacht, es ſei am 16. — 1 — 


Xaver Kuhn für ſeine in Przeworsk beſtehende Apo⸗“ 

theke die Firma. „Franz Xav. Kuhn“ bei dem MR 

szower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 8 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


N. 947. Ediet. (383. 2—8) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird über das 
Anſuchen des Aron Brust de präſ. 18. Februar 1858 


Der Gefertigte hat die Ehre, ein geehttes Publieum] Bierbrauermeiſter Wenzel Rohlik mit Hinterlaſſung 
in Kenntniß zu ſetzen, daß in ſeiner Waagren⸗Handlung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in welcher er 
in der Florſauer Gaſſe Nr. 351, wo nedenbet auch die ſeine Tochter Thereſia Potkauska und ſeine Enkelinnen 
k. k. Tabak⸗Trafik und Eigatten⸗Verſchleiß aller Gattun: Anna, verehelichte Moszezenskn , Thereſa, Sofia und 


gen ſammt der k. k. Lotto Collectur ſich befindet, das Joſefa, letztere verehelichte Plocka, zu Erben eingeſetzt 
bekannte N ISTQUERUNTT : hät, 


szöw am 17. November 1856 vom Aron Brust auf 
eigene Ordre ausgeſtellten, und vom Joel Bier acceptir⸗ 
ten in Sedziazöw vier Monate a dato zahlbaren Prima⸗ 
Wechſels über 100 fl. CM. der Inhaber dieſes Wech⸗ 
ſels aufgefordert, denſelben bis 10. Mai 1858 hierge⸗ 
richts vorzulegen und feine Rechte aus demſelben geltend 
zu machen, widtigens der Bitte des Aron Brust um 
Amortiſirung des Wechſels ſtattgegeben werden wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 25. Februar 1858 


eee eee eee 
3.1213. Conturs⸗Ausſchreibung. (395. 1—8) 


Da dem Gerichte dieſe Erben dem Leben und Auf⸗ 


®. 42 N | | enthalte nach unbekannt ſind, ſo werden dieſelben oder 
7 ! N a \ | | ihre allenfaͤuigen Erben aufgefordert ſich binnen einem 
S — Jahre von dem untengeſetzten Tage bei dieſem Gerichte 
aus der Brauerei der Grafſchaft Tenczynek, friſch zu melden, die Erbserklärung anzubringen, oder ſich über 
pom Faß gezapft, ſo in ber Handlung, als auch außer die etwa ſchon eingebrachte auszuweiſen wibrigens die 
an dem Haufe: ebe un 95 een Erben und dem 
x 0 „CM. r die aufgeſte ten Curator De. Mraczek mit Sub⸗ 
star ee Parken nun 8 1 ſtitutrung des Dr. Alch abgehandelt werden würde. 
Eine Bouteille, ſogenannt Porter = Flaſche Ste. e eee 1 + 


N. 1477. b Kundmachung. (385, 2—3) 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Herr Chaim Wohlfeld und Herr 
Jakob Maier Klarfeld für ihr in Rzeszöw beſtehendes 
Speditions⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft die Firma: 

g Wohlfeld et Klarfeld“ * 
und den zwiſchen denſelben bezüglich dieſer Unternehmung“ 
errichteten Geſellſchaftsvertrag beim Rzeszower k. k. Han⸗ 
delsgerichte protocollirt haben. 19718 


Ka Ae 4 — K Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, verkauft) empfiehlt ſich daher dem Seher en FINALE in fs GITTER 
Gtaffe, dem Gehalte jährlicher Sechshundert Gulden, Rzeszôw, am 15. März 1858. art um zahlreichen Zuſpruch. Rol U 1 E Wiener Börse- Bericht 
freier Wohnung dem Bezuge des ſoſtemmäßizen Sate EE A nd Ya Johann Breds. ni vom) dee seyn 
deputats von 15 Pfd. 1e, Eamitientopf jährlich und mit 7 8 eee ee eee ee ee ihre Rae RR ER B. 8 80 N. ie 
der Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Betrage 8. 190 cv. EG. Dich (379, 23) N or ems, dener Anlehen zu 9 Who 979755 
von 600 Gulden. er ; 29 Staats chuſdserſchrelbungen Ja . if 0159 8171 81 7 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre document. Geſuche Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ciezkowice u | du detto , u ee e HT t 
unter Nachweiſung des Alters, Standes Religionsbe: wird OR bekannt gemacht, daß über Er ſuchſchreiben“ a0 f } Ran Naur nr 995 eier i. 
kenntniſſes, des sittlichen und politiſchen Wohlverhattens, ek 4 Saen — eee 9 een Wa Ne AT 2 
der bisheri erli 4 5 il. en der Reihel Zehngut ger 3 1 detto „ 1% dne Sus! f 
er bisherigen Dienſtleiſtung, der erford chen Manipu gut g Gloggnitzet Oblig. in. Nückz. 55 n „ nn n 


lations⸗ und Verrechnungs⸗Kenntniſſe dann der Kenntniß 
einer ſlaviſchen Sprache, fa wie der Cautions fähigkeit 
und unter Angabe ob und in welchem Grade ſie mit 
Beamten der k. k. Berge und Salinen ⸗ Direction ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetzten 


Oedenburgen detto „ Sen 80 Ae 


2 7 41 8 A if Den Sr Er rt | 
heißer und rothe 2 


tundenſl. Opl. N. Deſt % n md Sue 


. Kleeſaamen, eis Keane am Ale A 


pen die Eheleute Hrn. Leon und Frau Konſtantia Gal 
iewicz wegen Zahlung der Wechſelſumme von 500 fl. 
CM. [. N. G. zur Abhaltung bewilligten öffentlichen 
eilbiethung der bereits gefpändeten und in Geſammt⸗ 
werthe auf 685 fl. CM. abgeſchätzten in 8. Stllck Pfer⸗ 


Behörden bei dieſer Direction bis 15. Mai 1858 ein⸗ den, 8 Stück Ochſen und 8 Stück Kühen beſtehenden Banco, Ob 5 1 

zubringen. 27 je 3 4 2 ſchuldneriſchen Fahrniſſe der 22. April für den erſten, f hen v. F. 18 me N ‚Dit n 

Ven der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction. der 10. Mal l. J. für den zweiten Termim mie den ch! N "IS — ee e ee eee 

Wieliczka, am 10. April 1858. Beiſatze beſtimmt wird, daß wenn dieſe Viehſtücke bei "' P) 10 | 15 — Ss f g 1 N 1854 497% 408% 108% 
—— » E der ei Licitation nichts wenigſtens um den Schätzungs⸗ T ur o; f Somortentibeines | ku dl . 45 7 
: ı ’ t ve E 6 i im i = . 2 1,9373 . r- j 1155 77707 % z I 

Nr. 1176. Edictal⸗Vorladun 9. (375. 1-3) werth verkauft werden könnten, ſie beim zweitem Ter und verſchiedene ſonſtige Gali. Pfandbriefe % „. - r 


mine auch unter der Schätzung unb zwar gegen gleich 
baare Bezahlung hintangegeben werden. — Die Kauflu⸗ 
ſtigen haben daher an obbeſtimmten Tagen und zu den 
gewöhnlichen Stunde im Orte Bobowa zu erſcheinen. 


5 r 0 1 U 5 Ir n 
4 } Ar Nordbahn⸗Prlor⸗Oblig. „%% „ „ 885 
Futterkräuterſämereien Gloggnitzet beit ie en ae 
NL 1 7 Henn Baums die „5% ᷑˖ u Na 86% 
Ban Bar ae Blond u. detto in Se 8 2, dan. 
ſind zu verkaufen in dem Commiſſions? Bureau des 300 Proritäts- Dblig, der Sigafe ic hah ne, 8 


fie ael Ro Dabrowica — 1836 Ciezkowi i 3 1199 18 “fc, 275 8 thick. 
W ene ee 56 1834 e ene eee | Carl V. Wolanski RASCH EEE d 6 J sin 
Jobaun Guzla Trzesä 3775 a 6 5 f 10 nee e re monatliche. 99,99% 
f i 90 g Tr 1 Uetien der De dedit⸗Anſt alt 3— 
Se en 5 K e e Konkurs⸗Kund machung. (364. 2732] in Hahn... e PER a EbtomplerBee 4,0 wie, 1447 145 
Johann ych Kane Jury 37 1832 Beim Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau iſt die Von jedem dieſer Verkaufs ⸗ Artikel beſinden ſich! " Nie AO TAN: Eifenbabn,, l 
Johann Furt Majdan 16 mit dem Gehalte jährlicher 150 fl. CM. verbundene daſelbſt Proben. (38. % „ Sgdaatseiſenbahn- Gele zu 300 Fr. 88 en 
Mo ) Leifer Tarnobrze 169 1835 Leichen hofgufſehersſtelle in Erledigung gekommen. Auch übernimmt das Bureau die Pränumeration =" „ Kaiſerm“ Elſabeig: Babn zu 200 fl. Pur 
aufgefordert binnen 6 Wochen in die Veawath zurückzu⸗ Bewerber um dieſe proviſoriſch zu beſezende Dienſt⸗ auf die Adminiſtrations⸗Karte von Galizien, 8550758 pt. e l 620 199% 
kehe d ihrer N * = nachzute ARTE ſtelle haben ihre Competenzgeſuche durch ihre Amtsvor⸗] vom Großherzogthum Krakau und Bukowing des k. k.. eee erbin ungsbahn Nb 
been büfelben 155 den kurs Beet en als] Hände falle fie bereits angeſtellt find „oder aber durch pemalmnsın L t Mane vn 570 r ini» . 1 Rund en ri i "se 100% 
Rekrutttungeſlüchtunge behandelt würden. die k. 2 Bezirks # Uemter ihres Wohnortes bis Ende nk vom Kummersberg,. 1 101 5 ir Donau Dampf ſfabrtw⸗ Geselle 8 248 
＋ Ani A 2 April 1858 beim hierortigen Magiſtrats⸗Präſidium zu wovon bereits 29 Blätter, darunter die Pläne von Kra⸗ detto 43. Emiſſion, n 1007 005 
arnobrzeg, am 5. April 1858. Ir : =. . Tauglichkeit. Mora⸗ 29 Blätter, darunter die P von Re... Mood miſſion e. 5100 
R 7˖˙»˙⅛a;. überreichen und darin ihre phpſiſche Tauglichkeit, Mora kau, Lemberg und anderen bedeutenderen Städten er- ,, ee. 335-388 
N. 262. Ediet. (404, 1-3) — rei ne der deutſchen und polniſchen ſchlenen find. — ferner find daſelbſt annoch einige) e eee A 
W Ds * N 4 0 1 Dr Exemplare des ee e Gai mis drt mis. 19—20 
chen — u ee Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. | „Agramer Universal- Kalenders“ Such Sethe 40 Feen dee i ; - — 
Maste Beldzigeka date Bochnia 3. Februar 1846 an Krakau, am 27. März 1858. um den' Preis pr. 1 fl. 20 kr. EM. zu bekommen. 4 Hale He 3 e eee 


u \ N — ine" Pr 
ee x Ne er: über den Dan 9 5 eie e ne een 
von fl. aus geſtellten auf Theodor v. Broniews 1 9» 1 . N Ic ö 4 1960 S pie 40 Je e an 
und don demſelben ackeptitten em 3. Februae 1847 in ergleiche nd anatomiſche Schriften a 
Tarnöw zahlbaren Prima: Wechſels mittelſt Ediets auf⸗ N 0 * 5 A ö 
tert, binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein⸗ 5 


ſchaltung in das Amtsblatt der Krakauer Zeitung, dieſen 


9 ane Nr 92 


des g 
| Med Dr | B hl | enen Uimflerpam 4e M50 bed lisck, 15000 ch 
nm a 10 ru 9 ann vil! I Augsburg (Uso.). u Due ma ” »108 


J. gnniıneı 
5 nu 


Wechſel dem Gerichte vorzulegen. N Zi 
— dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. k. k. o. ö. Profeſſor der vergleichenden Anatomie und Zoologie ki EEE . TEEN 264) 
a ee ne Vondamm- an der Universität xu Krakau, © ane i 0id. m! Th 
e . ndmachung. (407. 13) (Durch alle Buchhandlungen Deſterceichs au F „ baaae en) : 3 8. . dm Zbp 
Das hohe et. Handelsminifterium hat im Einver⸗ 1. Zur Kenntniß des Orangkopfes und der Orangarten. Mit zwei vom Verfaſſer lithographir⸗ 9 5 2 Non hi dre a i8 
nehmen mit den 25 k. Minifterium des Innern und ten Tafeln. gr. 4. Leipzig F. A. Brockhaus 1856. 1 fl. 30 kr. CM. n uch er ö TE 1257 
der Finanzen die Bemauthung der Bochnia⸗Limanower] 2. Oſteologiſches aus dem Parkfer Pflanzen gärten. Mit elf vom Berfaſſer lthogt. Ta feln. Rah ende t e Neo a :asdcH" Mllera 
4 . b Ber . fn J Balz gr. 4. Leipzig 8. A. Brockhaus 1856. 5 fl. OM. i uber > VA Enal. Sovereigns Muc 830 1 Sur 
* r ö ren 4 N 001103 rl il sr F ne eee eee eee of 
n der Art 3. Kleine Beiträge zur Anatomie der Haus fäugethiere, Mit vier Tafeln. Folio. Wien, Gerold Ruff. Imperiale ind dec bunt ze iR 2670 


dewilliget, daß bei jedem der beiden bei Czerwoniee 
und Rzegocina aufzuſtellenden Mauthſchranken die Ge⸗ 
dühr nach der 1. Claſſe des mit der galiziſchen Guber⸗ 


und Sohn. 1850. 6 fl. EM. 


4. Anfangsgründe der vergleichenden Andtomie aller Thterklaſſen. 1. bis Sun boſt süthats Abg Es: te ee Wil) 
tend: Die voltfkändige Oſteologtie der Fiſ che Text in 8. Mit Atlas von neunzehn Tafeln 8 225 — 7 5 De Cfenbehasige £ 
in gr. 4. Wien, Mörſchner's Wittwe und Bianchi (Greß) 1847 4 fl. 24 kr. n 1b Abg von Krakau: 1 
5. Die Methode des oſteologiſchen Details. Mit 3 Tafeln und 15 Tabellen in Folio. gr. 4. Wien, | 11, Dembica 0 um l Minuten Nachmittag. 
Kaulfuß Wittwe und Comp. 1845. 6 fl. in BEN: (282 3) 2 ar 
. . 2 nach Wien ( um g ub rinnen gent 
um 3 Uhr 29 Minuten Machſnültag. 


Steinfohlen -Preife in der großen Niederlage) "=" ee eee 


nächft dem Bahnhof: e 


von Mien 


fl. 40. kern CM. N von Bwsbou u. ( 


Warſchau ( um 2 uhr 55 Minen Nahmitiag 


Eine Klafter, Wiener Maß, 15 fl. 40 
Eine halbe Klafter 8 fl. 

Der Centner, W. G., 18 kr. 

(366.610) beſter Qualität. 1 


iniſteriums vom 16 
Juſtiz⸗Miniſterlugr vom 18. Februar 1858 3. 24 N. 
G. B. für den eee k. Kreisgerichtes ſy⸗ 
neten neuen de im Mevon zwei mir dem Amts: 
ſitze zu We. f „wird hiemit der Con⸗ 
curs aus geſchr her alle diejenigen, . 


Es werden r len auf, eiche ſich um eine , oh? in 91 . 
Sn, S dee wen 2, W g gc Kralau, den 20. Jänner 1858. Gebhardt. e 
—— ————⏑j—— — = —— 8 11 9 pi ril x 


{ 1 5 8. 94 R 
G. B. eingerichteten Geſuche binnen ran 4 
ge der deen Ginfealnung Die See A yo 
öhlate der Wiener Zeitung, bei diele k. r. Ken 
Gerichte als proviſoriſcher Notariatskammer in der im 
914 dieſes allh. Patentes vorgeſchriebenen Weiſe zu 


Meteobrologiſche Weobachtungen. 1 


fl 


U \ \ 7 2 - rt; * 1 9 

Temperatur Speeifiſche . A | r | ET 1e 155 * 

| Richtung und Slärte f heinungen Wärme. m Mel t 8 a 

nach Feuchtigkeit Zuſtan in der Lust eule 8 im 2 LEGAL gi. 
von bi6 Mania %3 0 0 N \ : 


Reaumur der duft des Windes der Atmosphäre 
J — 


Vierte Gaſtoorſtellu niſchen Opern, 
N lung der italienischen Operngeſeliſchaft 


bereichen. f — blagt un een \ im 
Aus dem Marie bee k. k. Kreisgerichtes. + 1 1 U ſchwachh. heiter | nahm a —— Oper in 2 Acten von Donizetti. 

0 ö 1 * | w N . 1138 9 > —— ö 737 
Neu⸗Sandez, am 12. April nu is 80 de AB - | | 3 + 6e Anfang 7 Uhr. Kaſsaeröffnung 6 uhr. 


hrucketei des „ 


Samſtag, 
acmtliche Erlaͤſſe. 


N. 1384. Ediet. 382. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Rzeszöw wird über Ein⸗ 
ſchreiten der Direction der öſter. Sparkaſſa in Wien de 
präſ. 1. Sept. 1857 3. 4078 und des Joſef Schnur 
und Wolf Willer de präf. 8. Sep. 1857 Z. 4192 zur 
zwangsweiſen Hereinbringung der Forderung der erſteren 

39140 fl. ſ. N. G. und der Forderung der letzteren pr. 
pr. 25300 fl. EM. ſ. N. G. mit Beziehung auf das 
am 25. September 1857 3. 4078 erlaſſene Edict zur 
executiven Feilbietung der in Rzeszower Kreiſe gelegenen 
dem Hrn. Chaim Sandbank gehörigen Güter Dabrôwka, 
Borki, Diaki, Ruda Tanewska, Kurzyna wielka 
und Kolonie Gross Rauchersdorf dann der gleichfalls 
im Rzeszower Kreiſe gelegenen dem Hrn. Johann Kan⸗ 
tius Zuk Skarzewski gehörigen Güter Gola oder 
Golce, Kurzyna mala und Kolonie Klein Rauchers- | 
dorf der dritte Termin auf den 31. Mai 1858 Bor: 
mittags 9 uhr hiergerichts unter nachfolgenden Bedin⸗ 
gungen angeordnet: 

1. Werden die benannten Güter nur mit Aus ſchluß 

der für die aufgehobenen Urbarialleiftungen gebüh⸗ 
renden Entſchädigung veräußert werden. 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth in der Summe von 59102 fl. 30 

kr. angenommen und werden die benannten Güter 


falls kein Anbot über oder um die Schätzung er⸗“ 


folgen ſollte, unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden. 

3. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
citations⸗Commiſſion an Vadium 5% des Scha 
eungswerthes nämlich in runder Summe einen 
Betrag von 2950 fl. CM. entweder im baaren 
Gelde, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer 
lautenden Staatsſchuldverſchreibungen, oder in ähn⸗ 
lichen gal. ftänd. Pfandbriefen oder in Grundent; 
laſtungsobligationen ſammt Coupons, welche nach 
dem letzten aus der Krakauer Zeitung entnommenen 
Curſe, jedoch nicht über den Nennwerth angenom- 
men werden zu erlegen. D 
bieters wird . 
Mitbietern en 8 
digtem Licltationsacte zurückgeſtelt werden. 

4. Der Meiſt 


genommen werden, den dritten Theil des Kaufſchil⸗ 
lings mit Einrechnung des erlegten Licitations⸗Va⸗ 
diums an das kreisgerichtliche Verwahrungs amt un⸗ 
ter der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge 
zu erlegen. 8 

5. Sobald der Käufer der vierten Licitations bedingung 
wird genüge geleiſtet haben, wird ihm der phpſiſche 
Beſitz der erkauften Güter auch ohne fein Anſuchen 
übergeben werden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 
übergehen auf den Käufer ſämmtliche von den et⸗ 

kauften Güter gebührenden Steuken und ſonſtige 
Abgaben, er iſt auch gehalten, von dem Tage der 
Uebergabe, die 50% Intereſſen von den übrigen zwei 
Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an das 
kreisgerichtliche Verwahrungsamt, gleichfalls unter 
der in der 8. Bedingung feſtgeſetzten Strenge zu 
erlegen. 

6. Det Käufer iſt gehalten die dom. 321 p. 176 n. 
1 on. und dem. 351 p. 352 n. 1 on. zu Gunſten 
des h. Staatsſchatzes vorkommenden Rechte, welche 
ſich als eine Grundlaſt darſtellen, dann die dom. 
321 p. 179 n. 2 on. für die latelniſche Kirche in 
Dabröwka intabulirte Grundlaſt und die dom. 400 
pag. 314 n. 71 on. für den Grundentlaſtungs fond 
intabulirte Forderung ohne Regreß zu Übernehmen, 
deßgleichen it der Käufer gehalten, die auf den ver⸗ 
ſteigerten Gütern ſichergeſtellten Schuldforderungen, 
falls die Gläubiger die Zahlung vor den etwa vor 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen ſollten, nach 
Maßgabe des Kaufſchillings zu übernehmen, welche 
Schuldforderungen dann in den Kaufſchilling wer: 
den eingerechnet werden. ö 

7. Binnen 30 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung, iſt der Käufer verpflichtet, die übrigen 
zwei Kaufſchillingsdrittel ſammt den etwa rückſtän⸗ 
digen Intereſſen nach Maßgabe der Zahlungsord⸗ 
nung unter der in der 8 Bedingung feſtgeſetzten 
Strenge zu bezahlen oder an das kreisgerichtliche 
Verwahrungsamt zu erlegen, oder aber ſich mit den 
Gläubigern anders abzufinden und ſich in jedem 
Falle hierüber vor Gericht binnen derſelben Zeit 
auszuweiſen. 

8. Sollte der Käufer der 4, 5 oder 7. Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Lieitations⸗ 
Vadiums für die Gläubiger verluſtig und die verſtei⸗ 
gerten Güter, auf Anlagen irgend eines Gläubi⸗ 
gers oder Schuldners, ohne neuerliche Schätzung 
auf feine Gefahr und Koſten in einer einzigen Friſt 
um was immer für einen Preis veräußert werden, 
und er außerdem für den auenfälligen Ausfall am 
Kaufpreiſe verantwortlich bleiben. 

9. Sobald der Käufer der 7. Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 
deeret der erkauften Güter ausgefertigt, er alt 
Eigenthümer derſelben auf fein Anſuchen intabulirt 
und die auf denſelben haftenden mit Aus⸗ 
nahme der Laſtenpoſten dom. 821 p. 176 n. 1 on. 


und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 


tabulirung hat der Käufer allein zu tragen. 
Wird dem Käufer keinerlei wie immer geartete Ge⸗ 
währleiſtung zugeſichert. 

Den Kaufluſtigen ſteht frei der Tabularertedet und 
den Schätzungsact in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 

Von dieſer Licitation werden die Parteien, dann 
ſämtliche Hypothekargläubiger und zwar die dem Wohn⸗ 
orte nach bekannten zu eigenen Handen, die dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten, als: Severin Dumaradzki, 
Rate Bram, Chaje Kaufmann und Valentin Toma- 
szewski die Erben den Johanna Zuk Skarzewska, 
Sebaſtian Czudzilo, die Erben des Jakob Gawlik und 
Thereſia Dunikowska wie auch jene, welche mittler⸗ 
weile nach dem 12. Juli 1857 in die Landtafel gelan⸗ 
gen ſollten, oder welchen die Feilbietungserinnerung aus 
was immer für Urſache zeitlich vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden ſollte mittelſt Edictes und des ihnen i 
der Perſon des Gerichts⸗Advokaten Dr. Reiner mit Un: 
terſtellung des Jur. Dr. Zbyszewski beigegebenen Cu⸗ 
rators verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 12. März 1858. 


12. 


L. 1384. dy kt.. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski na podanie 
dyrekcyi pier wszéj austryackiéj kasy oszczednosei 
w Wiedniu ös, 1. Wrzesnia 1857 Nr. 4078 
i prosbe Jözefa Schnur i Wolfa Willer de präs. 
8. Wrzesnia 1857 Nr. 4192 celem zaspokojenia 
wierzytelnogci a. w sumie 39140 zir, m. k. C. fl. e. 


Die Uebertragungsgebühr und die Koſten der In⸗ 


Beilage Zu Ur. 87 der „Krakauer Zeitung.“ 


dom. 351 p. 382 n. 1 on., dom. 321 p. 179 n. 
2 on. und dom. 409 p. 314 n. 71 on. gelöſcht 


26, albo nareszcie inaczéj 2 wierzycielami 


sie umöwie z tego w kaädym wypadku w prze- 
ciagu tego samego czasu, przed sgdem sig 


wykazac. 
. Gdyby kupieiel 4, 5 lub 7 warunkowi zado- 

sy€ nieuczynil natenezas vadium licytacyjne 
rzepada na rzecz wierzycieli, a licytowane 
obra na ögdanie ktöregokolwiek wierzyciela 
lub diuznika, bez nowego oszacowania, na 
koszt i niebezpieczefistwo wiarolomnego ku- 
erg w jednym terminie za jakakolwiek- 
adz ceng sprzedane bedg a tenze nadto 2 
wszelki ubytek w cenie kupna —— 
zostanie. i 
Skoro kupiciel warunkowi 7. zadosy6 uczyni, 
wydany mu bedzie dekret wlasnosci kupio- 
nych döbr i na zadanie swoje zaintabulowany 
bedzie za wlasciciela onych, zas bedace na 
kupionych dobrach tiezary 2 wyjatkiem po- 
zycyi dom. 321 p. 176 n. 1 on., dom. 351 
p- 382 n. 1 on., dom. 321 p. 179 n. 2 on. 
ı dom. 409 p. 314 n. 71 on. zmazane i na 
cene kupna przeniesione zostang. 

Nale2ytost za przeniesienie wlasnosci i koszta 
intabulacyi ma sam kupiciel ponosic. 
Nieprzyznaje sie kupicielowi zadna jakakol- 
wiek ewikcya. 
Chee kupienia majacym wolno jest pre- 


10. 
11. 


W tutejszo-sadowéj registraturze: 
O takim sposobem rozpisanéj lieytacyi uwia- 


niczéj, obowigzany jest kupiciel resztujace 
dwie trzecie »zeSci ceny kupna 2 zaleglemi 
moze procentami pod surowoscig w warunku 
8 postanowiong wyplacie w miare tabeli pla- 
tniczej albo tz do depozytu sadowego zlo- 


gladng6 wycigg tabularny i akt oszacowania| 


b. w sumie 25300 zir. m. k. d. 8. d. z odwola damisjg sie strony i wszyscy wierzyeiele hypo- 
niem sie na obwieszczenie od 25. Wrzesnialteezni a to z miejsca pobytu ansjomi do 
1857 N. 4078, do publicznéj wiadomosci podaje| wlasnych, zas z miejsca pobytu nieznajomi jukoto, 


ze publiczna exekucyjna sprzedas döbr Dabrowka, 
Borki, Diaki, Ruda Tanewska, Kurzyna wielka 
i kolonii Gross Rauchersdorf Chaima Sandbank 
wlasnych w cyrkule Rzeszowskim polosonych, tu- 


as Vadium des Meift: dzies döbr Gola czyli Golce, Kurzyna mala i ko- tudziez wszyscy ci, ktörzyby 2 
hingegen den übrigen lonii klein Rauchersdorf Jana Kantego Zuk Ska- 
ihre Vadien gleich nach been: rzewskiego wlasnych w cyrkule Rzeszowskim po- 
kozonych, dnia 31. Maja 1858 o godzinie 9 przed wezesnie przed terminem dorgezong niebyla, edyk- 
bieter iſt gehalten binnen 90 Tagen nach | poludniem w tutejsz 

dem der Licitationsact zur Gerichtswiſſenſchaft wird statnim terminie, er 


sadzie odbedzie sie wo- 
nastapujgcemi warunkami: 
1, Dobra te eee 1 tylko 2 wylacze- 
niem wynadgrodzenia za zniesione powinno- 
sei poddancze naleägeego sig. 
Za cene wywolania stanowi sig cena szacun- 
kowa sgdownie wyprowadzona w sumie 59102 
zir. 30 kr. m. k. gdyby nikt ceng szacunko- 
wa albo wiecéj nieofiarowal za bad jake 
ceng najwiecej ofiarujgacemu pomienione do 


regen 
dy che6 kupienia majgcy, ma zlozyc do 
rak delegowane) komisyi licytacyjnéj tytulem 
Vadium 5% ceny szacunkowéj t. j. w dees 
16) liczbie . x Bene 3 k. — al a 
W gotowych pieni „ albo w publicznye 
na a eee zapisach dlugu 
Pahstwa albo w podopnychze gal. stan. listach 
zastawnych albo indemnizacyjnych 2 kupo- 
nami, ktöre to papiery w kursie ostatnim 2 Ga- 
zety Krakowskiéj widocznym, jednakze nigdy 
wy26j wartosci mominalng), przyjgte niebedg. 
Vadium najwiecdj ofierujgcego bedzie were 
mane innym wspöllicytujacym bedg ich vadıa 
zaraz po ukonczonym akcie lieytacyi zwrö- 
cone. | 
W 90 dniach po przyjgtem do wiadomosci 
sgdowej czynie lieytacyi, obowigzany kupi- 
ciel, zlo2y& z wrachowaniem vadium trzecig 
ezes6 ceny kupna do depozytu sgdowego a to 
od surowosci4 W warunku 8 e 
koro kupiciel warunkowi 4 zadosy& uczyni, 
oddane mu bedzie fizyczne posiadanie kupio- 
nych döbr nawet bez jego zgdania, nia 
tego oddania przechodzy na kupiciela wezel- 
kie 2 kupionych döbr nalezace sig podatki 
lub inne oplaty, obowigzany jest takze od 
tego2 dnia skladad do depozytu sgdowegn 
procenta po 5% od resztujgeych dwöch trze- 
cich ezesci ceny kupna pölrocznie z dolu, a 
to pod ta samg surowoscig w warunku 8 po- 
stanowiong. 
. ‚Prawa w poz. dom, 321 p. 176 n. 1 on. i dom. 
351 p. 382 m. 1 on. na rzeoz wysokiego skarbu 
zabezpieczone, a ktöre sg diezarem grunto- 
wym, daléj eigar gruntowy w pos. dom. 321 
P. 179 n. 2 on. na rzecz Loaded lacinskiego 
w Debröwce zaintabulowany jakotéz preten- 
sy funduszu irgend w poz, dom. 
409 p. 314 n. 71 on. znachodzgeg sig, przy- 
ja& ma kupiejel bez wazelkiego regresu zu- 
röwno tes, obowigzany jest kupiiel przyjae 
w miarg ceny kupna wierzytelnosci hypo- 
teczne na dobrach przedaäy przymusowej 
podpadajscych zabezpieczone oi by wierzy- 
ciele przed umöwiong moe awizacyg zaplaty 
prryjsé niechcieli, ktöre to wierzytelnosci 
w ceng kupna i 
7. W 80. dniach po Pfawomocnosci tabeli plat- 


bra] Folge Einſchreitens des Inſtituts der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern in Przeworsk bücherlichen Beſitzer und Bezugs⸗ 


Seweryn Domaradzki, Ratze Bram. aie Kauf- 
mann, Walenty Tomaszewski; sukcesoröw Joanny 
Zuk Skarzewskiéj, Sebastiana Czudzilo, spadko- 
biercey Jakoba Gawlika i Terezyja Dunikowska, 
wami swemi 
ca 1857 do tabuli weszli, lub’ ktörymby 


po 12. Li : 
eytacyjna 2 jakiejkolwiek przyczyny 


uchwala 


b 


tem niniejszym i dodanego im w osobie adwökata 
Dra. Reinera kuratora z substytucyg adwokata Dra. 


Zbyszewskiego. 
. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 12. Marca 1858. 


563 Civ. Ediet. (389.13) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandez werden in 


berechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der 

Landtafel dom. 83 pag. 233 vorkommenden Gutes 

Kalembina Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 

Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Commiſſion 

vom 28. December 1855 3. 6246 für obiges Gut 

bewilligten Urbarial-Entſchädigungs- Capitals pr. 3791 

fl. 40 kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 

den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 

Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten 

Mai 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez 

ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezuͤglich des Capitals, als auch der allfälli: 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 

würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 

Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 

eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 

nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. N 
a Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


12. April 1858. 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu- Sandez werden in 
Folge Einſchreitens des Herrn Bonaventurg Suski, bü⸗ 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im San⸗ 
dezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 52 und 
332 pag. 73 n. 7. här. votkommenden Gutes Jadam- 
wola Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Kra⸗ 
kauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ Com. vom 22. 
October 1855 3. 6261 für obige Güter bewilligten Ur⸗ 
barial⸗Entſchädigungscapttals pr. 1355 fl. 37% kr. 
GM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den ge⸗ 
nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Mai 
1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. u 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem 2 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; > 
den Betrag der angefprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; ’ 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmaͤchtigten, 
zur Annahme gerichtticher Verordnungen, wibrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 1 rsa 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterla 


192 Civ. 


b) 


rak würde fo angefehen werden wird, als wenn er in die 


Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Ent⸗ 
laͤſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden ME: 
henfolge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
7 nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſcheinenden Bethelligten im Sinne 9 5 des kaff. 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des $. 27 des Eaif. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden berſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 22. März 1858, 


N. 2024. 


(378. 1 23) 
Vom k. k. Bezirksamte Wadowice werden die un⸗ 


ten benannten auf dem Aſſentplatze bisher nicht erſchie⸗ 
nenen unbekannt wo ſich aufhaltenden Militärpflichtigen 


Edict. 


dieſes Amtsbezirkes hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen in ihre Heimath zurückzukehren ihre Abweſenheit 
zu rechtfertigen und der Militärpflicht zu entſprechen, 
widrigens gegen dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge das 
Amt gehandelt würde, u. ze: 


Vor⸗ und Zunamen nort HN. G. J. 
Lorenz Roman wagen — 183% 
Vincenz Szenzel. 4 — 
Karl Slawik 7 — „ 
Nikolaus Razowski Chrzgstowice 1 
Michael Grzadzil _ Zygadowice — , 
Josef Sularz wice — „ 
Alexander Fiolek 5 n 
Theofil Koziarz a 2 — 5 
Ignatz Woloch Tiuezan dolna — 1 
Josef Tatar Chrzastowice 3 1836 
Stanislaus Sordyl Ttuezan görna — 
Johann Bugalski Witanowice — 5 
Franz Likus Spytkowice — 
Johann Golba 1 272 „ 
Adalbert Stopa Klecza dolna dd 
Adalbert Kaminski Chocznia 245 
Martin Gregorezyk - .Wozniki 23 1835 
Johann Fialek Klecza dolna — 1833 
Andreas Wirdanek Spytkowice — 5 
Mathias Rybarozyk Ryczöw — 
Johann Lamot * 61 52 
Johann Foltanski Lekawica — 1832 
Franz Guzdak Choeznia 239 „ 
Juden: 
Moses Wallner Klecza dolna 108 1835 
Judel Borger Lgota — 1831 
Wadowice, am 5. April 1858. f 
N. 1335/praes. Kundmachung. (397.1) 


Im October v. 3. iſt hier in Krakau ein ſilbernes 
Verdienſtkreuz aufgefunden worden. Der Verluſtträget 
wird hiemit aufgefordert, ſich zu melden und ſeine dies⸗ 
fälligen Anſprüche bei der Krakauer k. k. Polizei ⸗Direc⸗ 
tion oder bei dem k. k. Bezirksamte, in deſſen Bezirk 
derſelbe ſich aufhält, gehörig zu erweiſen. 


Vom k. k. Landes⸗Präſidium. | 


Arten, am 40, 20 458. ©. 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Nr. 1110 E d tut. (369. 1— 3) pofatens Dr. Samelsohn als Curator beſtellt, welchem 


der, und zwar mit gleicher e die an WMpslbaloer . Bee A. d 8 N 1 eee zugeftelle wird. 
— N Sa * * 


2 2 4 — 5 Fi — 
zu eigenen Händen geſchehene uſtellung, Wurden urch dieſes Edict wird demnach der Belangte erinnert 


Nr. 1259. ie t. (333. 13) 
Vom k. k. Bezirksamte Rozwadow werden die Mi: 


litärpflichtigen, und zwar: abgeſendet werden. hende. illegal abweſende. militärpflichti * 7 
hl r n 8 RT Josef Owi "zete Haug n. dur rechten Zen entweder ſelbſt zu erſchemen oder die er⸗ 
Schloma Pfeffer Gremböw Haus-Nr J. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die — BER Borzeta Haus-Nr. 9 forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtelten 3 — 


Moses Lermann Rozwadow A in obi ; : ür⸗ Bysina 1 Wu; Ne: 
11 ; zu Anmeldung. in 19 53 Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ Stänislamm Sera 18 .q — Er 5 X. theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
Mordko Ste n 4 de, To angeſehen werden wird, als wenn er in die Leopoläißo n Bel 2 i und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt di 
ordko Stempel = ” Überweifung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ eop e e olnawies & 9] Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Reg Mer 
Salomon Wiezen — h ch a Thomas Köperek 0 5 gung ch ſchriftsmäßig chts mitteln 
Samuel Hohnstein N 2  |ftungscapitak, 1° Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ Johann Wencelus S x 1 zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumun 
Nute Pfeffer Grembs nr folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ Josef Wnek f Guse he „lentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ? 
Sassel E 3 =” „ 73 handlung nicht weitet gehört werden wird. Der die e Laurel ogooο WE 45] argkau, am 12. April 1858 
ag 2 . ” Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht Ni — yl K en Kr 38 b r Di Per Are Ta 
BE ar f ' Rozwad 0 = jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von * e 5 5 82% C dictal⸗Vorladung. (376. 1—5) 
je Mer k Maidan zbydn » a4 pen erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des Joh 5 4 5 0 83 | Vom k. k. Bezirksamte Tyezyn Rzeszower Kret⸗ 
ng Kali e M — 2775 N » 55 kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 a Tabor ” Vs 110 ſes werden die nachbenannten zur Stellung auf den Affent- 
2 R 25 Tnakowice ” 07 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, walöntz — h een n —— platz im Jahre 1858 beruffenen illegal abweſenden Mili⸗ 
95 on Kuziora 134 » 2 daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Nang⸗ alentin Swiec Soörnawies ” 6 | tärpflichtigen hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen 
incenz Barszczewski omysl 5 100 | ordnung auf das Entlaſtungs = Capital überwieſen wor⸗ Adalbert Grochowiecki Jasienica ” 94a dato des Zeitungsblattes, in ihre Heimath zurückzu⸗ 
Jchann Kozieja Sokolniki ei 120 den, oder im Sinne des H. 27 des kail. Patentes vom Anton Papiernik Krzyszkowice „ 5 kehren, und der Militärpflicht zu entſprechen, — 
Simon Kielbasa „ 8 9418. November 1853 auf Grund und Boden verſichert Michael Tureza N 1 71 „ 53] dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
ae ie Kan in 9 er geblieben it. N f “urn ra: 25 17% 2079 „ = würden 
w urek , ajdan zby gn SD alentin '&ezba rzywacza ) » en annuus der I. ; a 
Josef Salczyhski Pniöw ö 27 ich Rete del 15 k. chert Jakob Lęczowski miäeworinuih 129 Franz Niziol 0 — Haus⸗Nr. 5 
Valentin Mad6) Rzeczyca okragla „ 8] NeaSande, am 22. März 1858. Quirin Bartos: M „ 148 Adalbert Kondziolka Jawornik Dorf 10 
Laurenz Szeremet Witkowice 2 35 Karl Cwirzyk Myslenice „ 126 Josef Golab 7 32 
Andreas Wolak Chwalowice 130 Josef Gaazda „ 292 Johann Makarski 1 
7 » „ Ant akarski Jawornik Markt 114 
Lukas Kunowski n 35 0 Josef Hadyga Peim = L | Jakob Trybucki a 120 114 
4 7 2 „Nadbrzerie 5 2 N. 1024. Edictal⸗Vorladung. 1371.13) Er biszezeenk pi en r. 170 Kalita Kielnarowa „ 201 
2 Gos 1 } Joh 5 . 0 i 
Laurenz ee “ Vom k. k. Bezirksamte Czarny Dunajec werden N Rudnik 5 en 35 — — Kraez as 
Jakob Kieparda 1 f Bi rache illegal abweſende zur Stellung auf den 2 Jedrzejowski „1 m 4 37 Lorenz Kolodaiej kowa » * 
F e eee, 5 
r orzyce Anton Wierzba „ n er Aus de II. Altersk 4 
Faul Lasota 8 81 r . „ 106 „ [Adalbert Wrona Stroaa „ 200 Martin Bartynski — —— 92 
Franz Kuzira ___ Jaskowice 1 2 0 eee Bo 4 * » 122 „ | Andreas Jelen A 3 245 Matheus Flader Hucisko * 2 
e , y e 
N e rug 7 284 2 eter Küezmarczyk ya jdst „ 311% Johann Ware nd 5 
Valentin Pelicz 5 a 3° er wu dr „ 17 0 18 Johann Pas Tenezyn via) a Martin Trybata Jawornik Markt 5 5 
Adalbert Paterek Kotowa wola z 74 81 i 1 394 en Josef Horwat Trzebonin 1980 Josef Daszczykowski Sotonka 1 35 
2 Spilezyhski en j - 122 an wu 1 — Pat, Pen, f ein M es. aint — A en 3 1 
N ca 0 a ın ” rang Latas | 9 716% Jos agrys abratöwk 
Thomas Iwan Witkowice K 50 1 Witöw 7 1351 Adalbert Hodurek J * P. — — ir — N 1 
Casimir Wojtala Wola Rzeczycka „ 0 3 * Den „ 4 et Michael Hodurek’ oimosongeir nie mei Aus der III. Alerstlaſſe- 
Wan Tas f 492 Adalber Zeglin Zakopane 380 1836 = ao N . DE — | Haven 1 
82 = or ndreas Hodana 4 10 F.] Michel Pasciak zne 
N. 5 on 1 n 5 55 8 ” 1 1835 — — Lesniak n } G. G. Schmul Wallach Jaworaik Markt 1 12 
entin Kami N ntoniòw Bus n osef Lach 5 HH. qosef Solecki Solonka 4 
1 PER * ee, e Starebystre 15 1837 | Adalbert Kudus Wieciorka Ip nan 10 Jene. Aus der IV. Altersklaſse 
ae rag owiec BR * 4 Josef Laski ; 234 1 835 se Kucala ö 9 u hb 166 Martin Witoweki Blendowa 1 58 
; j no 8 Andres: Oed 132.18 am Zurek Zawada Szembek 7 58 Adalbert Zax Hadle 43 
Valentin Krawiec Kepa rzeczycka „ 4 2 re es ta f Bags 2 2 aufgefordert binnen 4 Wochen von der dtitten Einſchal⸗ Valentin Slupek Handzlowka 4 82 
Josef Brödka ; Turbia * 19 2 3 7 1 zarny Dunajee 168 tung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung in ihren Andreas Gwizdala Hucisko X 7 
Philipp Barszezewski Pniöw ® 4 26 Fre ur Fer ” 350 „ Heimathsort zurückzukehren, ſich bei dieſem k. k. Bezirks⸗[ Simon Warchol Jawornik Dorf 3 75 
„Anton Bielecki Sokolniki 2 101 Josef Kowalezyk n 363 1 933 amte zu melden und der Militärpflicht zu entſprechen, Johann Bylak Siocina a 52 
n Ä Wölka Turebska 5 15 Ev pen: n 381 widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt] Lorenz Kopiee Straszydle 9 142 
Kranz Seat, _ Zalessaay „ 1421 Mathias Biaszozakı Gbecbete, 15 47 ee ee aa 
Franz Samolyk "5! Mate ale „Al Andrene Bochniak „ 8 „ eee, Dr ee 
Hiazenth Rzepecki opowice n — Albert Blazonezyk TER 120 14 — e eee eee a Simon Hawro 2 — — en 14 
Josef Zboch er 15 3 ” N en, a Johann Bednarz’ —Jawornik Do 5 b 
Bonifacyus Czechowski ‚Radomysl „ 126 Mathias Godawa v 105 1833 N. 4938 or 3) Fabian Warehof an 44 
er Johann Gasieniec „ed. 181 1831 N. 4938. Ediet. (399.13) [L Niziol 3 6 46 
Peter Ambroziewiez Zaleszany 14 4 h orenz Nizi Wola rafalı 
Fr l u 3 Jakob Dlugopolski Ciche 112 1837 * Aut owska „ 27 
anz Golik Rzeczyca dluga „ 14 e eee 281 Vom k. k. Krakauer Landes- Gerichte wird dem, dem * 1 ho der VI. Altersklaſſe. 
Michael Pudelko urbia „ 151 znichael Obrochta 344 Wohnorte nach unbekannten Roman Grafen Szembek ung 2 awalilo Jawornik Markt „ 84 
welche zur Stellung auf den Aſſentplaß vorgemerkt und] Albert Pinigzkoski tmittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe] r — ‚Ozarnota Wola rafalowska 63 
ſämtlich unbefugt abweſend find, — aufgefordert, inner: Albert 6 a k 15 1836 wider ihn, M. H. Cypres wegen Zahlung der Wechſel⸗] Valentin Kwolek Albigowa . 47 
halb drei Monaten, von der dritten Einſchaltung dieſes n ſumme von 600 Silber Rubel ſammt Nebengebühren Franz Raiser + +Handzlöwka _ 
Edictes in die Krak n ie Adalbert Fudala 25 1834 HN 1009 Abel i Hu Ind Pr - » 42 
n 1 rakauer Zeitung use in ihre Johann Kitiarösyk 98 1832 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, Ierzyn, am 9. Aptil 18589. 
Heimath zurückzukehren, und der Militärpflicht zu ent⸗ Hiazenth Styreula 166 [worüber unter Einem die Zahlung der obigen Summe N. 449. Edlet. (886.13) 


ſammt 6% Zinſen von 20. April 1 855 und Gertchtsko⸗ 
ſten pr. 6 f. 5 kr. CM. an den Kläger binnen 3 Tagen bei 
ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution dem Belangten auf⸗ 
getragen wird. 5 f 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu feinet Vertrettung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokat. 


ſprechen, widrigens gegen dieſelben nach Vorſchrift des 
b. Auswanderungs⸗Patentes die Amtshandlung eingeleitet 
werden würde. 

Rozwadéw, am 30. März 1858. 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. de Rumin- 
skie Smidowiezowa und deren allfälligen Erben mittelſt 
gegenwärtigen ‚Edited bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbe, dann wider Fr. Caroline de Ruminskie Udrycka 
und Hr. Michael Ruminski die Fr. Ludowika de Sto- 
bnickie, 1. Ehe Ruminska, 2. Ehe Lubieniecka im 


Johann Ossacian 
Andreas Panek 
Jakob Chmiel 
Mathias me + 3 5 
ö h Andreas Gocal igdzyczerwone 75 1837 
. Ediet. (387.13) Andreas Skubisz 3 464 „ 


* 
n 

Murtin Morawa Ratulbs 98 1837 
” 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu = Sandez werden in Johann Ponicki v 183 „ ws en Curator be eigenen und im Namen der minderjähri 
Folge Einſchreitens des Herrn Peter Joſeph : n. Stein- Jakob Morawa * 37 1836 Wee d dane an. ſtellt, welchem de Ruminekie Kosterkiewicz in > 1 ae ac 
keller, Erben des verſtorbenen Peter Steinkeller, bü-] Andreas Bednarz n 59 n 48 alien 1 5 wird demnach der Belangte erri Advok. Zajkowski wegen, Intabulirung der minderjah⸗ 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Jasloer Mathias Rafacz „ 154 1833 urch 1 5 entweder ſelbſt zu keſchen e errin rigen Helena de Ruminskie Kosterkiewiez als Eigen- 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 105 pag. 47 Bartholomeus Stanek Maruszyna 24 1837 fee erer 1 7 c bee dem beſtellten Oer oder thümerin der durch Stanislaus Ruminski von der r. 
n. 10 här. vorkommenden Gutes Samokleski oder Adalbert Bartoszek » 98% „ erforderli 3 auch einen andern Sachwalter ertreter Caroline de Ruminskie Udrycka, Fr. Joſefa de Ru- 
Strusokleski ſammt Attinentien Mrukowa, Pielgrzym- Simon Zubek „ 97 „ fee e Landes⸗Gerichte anzuzeigen übe wäh⸗]minskie Smidowiczowa und Hr. Michael Rumigski 
ka, OCzekaj, Zawadka, Klopotnica, Folusz und Johann Pareia * 186 1833 111 zu Aha ung dienlichen vorſchriftsmaßf 5 Nice erkauften Felir Ruminski'ſchen Antheile des Gutes Osi- 
Huta Samokleska Behufs der Zuweiſung des mit Johann Karpil Koseielisko 103 1835 die zur erthel 17 5 indem er ſich die aus 15 echts⸗ kw Sandezer Kreiſes, Klage angebracht und um rich⸗ 
mitteln zu ergreifen, deren Ver⸗ terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündli⸗ 


aufgefordert binnen 4 Wochen vom Tage der gegenwär⸗ 
tigen Vorladung bei dem hieſigen Bezirksamte zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge 
behandelt werden würden. 


Czarny Dunajec, am 30. März 1858. 


Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Di⸗ 
kection vom 23. Juli 1857 3. 2729 für obige Güter 
bewilligten Urbarfal⸗Entſchädigungskapitals pr. 57,087 
fl. 40 er. CM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, biemit aufgefordert; 
ihre * und Anſprüche längſtens bis zum 31. Mai 
40 W pe 1 in Neu⸗Sandez ſchrift⸗ 
jumelden. “ 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die W N des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnorte 3 bei des Anmelders und feines 
alfäligen e welcher eine mit den 
3 bee und legaliſirte 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar forderung 
ſowohl bezüglich des Capitale, als auch der allfäll. 


abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


wird. A 
Krakgu, am 12. April 1858. 


N. 4939. Edie t. (400. 1-3) 


a andes⸗Gerichte wi 
N. 1271. ung. (396.13) Vom k. k. Krakauer Lan de wird dem, dem 
Kundma 0 3 Wohnorte nach unbekannten Roman Grafen Szembel 
Vom k. k. Tarnower ſtädt. deleg. Bezirks- Gerichte i 


i artige Edictes bekannt gemacht 
wird bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung der Wech⸗ . dere N. H. Cypres wegen Sahlang 3 
ſelforderungen des Johann Wawra pr. 78 fl. und 106 | felſumme von 850 fl. CM. ſ. N. G. eine 
fl. BV. cs. c. die öffentliche Feilbietung der bei der bracht und um richterliche Hilfe gebeten 
hierortigen Handlung des Geklagten B. Stahl gepfände⸗ Einem die Zahlung der obigen Summe ſammt ober: 
sap ten und abgeſchätzten Fahrniſſe, Kurz und Nürnberger⸗ wähnten Zinſen vom 16. April 1855 und 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: Waaren, am 17. Mai und 1. Juni l. J. in den ge: von 6 fl. 5 kr. an den Kläger binnen drei Tagen bei 
> recht mit dem Capitale genießen; wöhnlichen Vor⸗ und Nachmittagsſtunden, in dem erften ſonſtiger wechſelrechtlicher Execution dem 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und | Licitationstermine zum wenigſten um den Schätzungs⸗ getragen wird. 1 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des] werth, dagegen im zweiten Termine auch unter dem Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt 
Sprengels diefes k. k. Gerichtes Hat, die Namhafte. Schägnngswerthe gegen gleich bare Bezahlung werden ſo hat das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und 
machung eines hierorts wohnenden evollmächtigten, veräußert werden. 


den hieſi Aus de 
auf deſſen Gefaht und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo Aus dem Rathe des k. k. Krei . 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen mene! Tarnow, den 8. April 1858. — Pr. Witski mit Subftituteung das Landes- Ad- Neu⸗Sandez, am 2 ie 1688. 


In der Buchdruckerei des „CHs. } Anne e feder j020momowe3g 04 dib ‚og Anton Czapliöskt, Buchdruckereſ⸗ Heſchäftsleiter 


chen Verhandlung auf den 30. Juni 1858 hiergerichts 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 


... Tee 


Durch dieſes Edict werden demnach die Bela in- 
next, zur rechten Zeit entweder Pre zu — —— — 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzueheilen, * auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem reis = Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßigen Rechts: 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
fernen entſtehenden Folgen ſelbſt deizumeſſen haben 
werden. 


